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(Djnmif SScïtfricgc^ 1915/16
Bom Slnpft 1915 biS (£nbc 3funt 1916.

(giit bte frupern ©retgttiffe fiepe bte Satenber fur bic
Safjre 1915 unb 1916.)

SÖßeftfront.
(Selgten, granlretdf ©ngtanb unb 3)eutfcptanb.)

1915.
Stnguft Bis 20. September, kämpfe mit mecp=

fetnbem ©rfotg in ben SSogefen (ffartmanrsmeiler»
topf, Singefopf, ©cprapmännele), in ben Slrgonnen,
bei ©ouches, |>ooge, 33ienne=te> ©pâteau ufm. —
September 20. SSeginn beS peftigen 2trtiEeriefeuerS
als tßorbereitung ber großen fran^.=engl. Offenftbe.

September 25. bis 6. Oftober, ©rfotgreiepe
Dffenftbe ber granjofen unb ©nglänber bei 2lrraS
(©eptaept im 2trtoiS) unb ber granjofen in ber

©pampagne jmifepen ber 2tiSne bei ©erbon unb
Strafe ©ouain=@omme«i|3p. Die granjofen unb
©ngtänber gemannen 33oben, machten 25—30,000
beutfebe ©efangene unb erbeuteten jiemlicp biet

Kriegsmaterial. SttXerbingS haben fie, mie übrigens
auch bie ®eutfcpen, grobe ißertufte an ®oten unb
SSerrounbeten. — 7.—12. Stbfcptuf ber Kämpfe
im StrtoiS unb in ber ©pampagne; eS gelingt ben

®eutfcpen, einen Steil beS bertorenen SBobenS jurfief*
juerobern. — 13. ®emiffion beS franj. SJÎinifterS
beS Stusmärtigen, ®etcaffé, beS langjährigen j$üp=
rerS ber franj. ißolitif. —• 14.—17. Kämpfe bei

93ermeEeS, Ceintrep unb am ©cprapmännele. — 24.
granjöfifcpe Singriffe bei ®apure unb Sc SJteSnit.

— 29. ®aS SJHnifterium SSibiatti mirb burdp eiri
SDÏinifterium Srianb erfept. — 30. ®ie ®eutfcpen
ftrtb erfolgreich bei SSeubille unb ®apure, bie gran=
jofen bei Ce SJÎeSnil.

fflobember. Kämpfe bei EJtafftgeS am 3. unb
4. unb bei ©curie am 15.

2)ejember. 3. ©enerat fjoffre mirb jum £)ber=

befeptspaber alter franjöfifcpen Slrmeen ernannt. —
10. ffranjÖftfcpe Angriffe bei ©ouain. — 11. ©ng=
tifepe Singriffe bei Steube ßpapeEe. — 16. ©enerat
grenep mirb an ber ©pipe ber engtifepen Slrmee

burcp ©enerat ®ougtaS |>aig erfept. ©ngti'djer
33orfto§ bei fpeEmerben. — 22. ®er beutfebe @ene=

rat ©mrniep, ber ©roberer bon Cütticp, geftorben. —
21.—23. Kämpfe am fiartmannSroeilertopf unb am
fptrjftein, bie fcpliefjticp in beutfepen 33efip übergeben.

1916,
Januar. 6. ®aS engtifdje Unterpaus befctjtiefct

mit grofer SJteprpeit bie ©infüprung ber altgc=
meinen SBeprpfticpt für Unberpeiratete. — 7. Slrtil»
terietämpfe im SlrtoiS, in ber ©pampagne unb in
ben 2trgonnen. — 8. Kämpfe am |)artmannsmeiter«
topf. — 24. ®aS englifepe Unterpaus nimmt bas

©eprpfticptgefep in lepter Sefung an. — 27. unb
28. (Erfolgreiche Kämpfe für bie ®eutfcpen bei

33imp=9îeubiEe, @t=Saurent unb gtife.
Februar, 9. Kämpfe bei ©oudpej. — 15. ®ie

®eutfcpen nepmen ben ©ngtänbern bei 2)pern @e=

tänbe ab. — 21. 93eginn ber fßefepiefung unb
bamit ber Kämpfe bei 35erbun. ERan meifj niept,
maS man mepr bemunbern foE, bie UngriffSfraft
ber ®eutfcpen ober bie petbenmütige SSerteibigung
ber granjofen, bie burcp ipre ftetigen furepttofen
©egenangriffe jeben goE ©tbe ftreitig maepen. —
23. ®urcpftofe ber ®eutfcpen gegen bie Etorbfront
bonSSerbun auf bem öftlidjen EEaaSufer bon ©onfen=
bope bis StjanneS. — 24. ©innapme ber Sinie
Srabant sf)aumont=33eaumont bor ber Eîorbfront

©enerat tpétain.

Chronik des Weltkrieges 1915/16
vom August 1915 bis Ende Juni 1916.

(Für die frühern Ereignisse stehe die Kalender für die

Jahre ISIS und 1916.)

Westfront.
(Belgien, Frankreich, England und Deutschland.)

ISIS.
August bis 20. September. Kämpfe mit wech-

selndem Erfolg in den Vogesen (Hartmannsweiler-
köpf, Lingekopf, Schratzmännele), in den Argonnen,
bei Touchez, Hooge, Vienne-le Château usw. —
September 20. Beginn des heftigen Artilleriefeuers
als Vorbereitung der großen franz.-engl. Offensive.

September 2S. bis 6. Oktober. Erfolgreiche
Offensive der Franzosen und Engländer bei Arras
(Schlacht im Artois) und der Franzosen in der

Champagne zwischen der Aisne bei Servon und
Straße Souain-Somme-Py. Die Franzosen und

Engländer gewannen Boden, machten 25—30,000
deutsche Gefangene und erbeuteten ziemlich viel
Kriegsmaterial. Allerdings haben sie, wie übrigens
auch die Deutschen, große Verluste an Toten und
Verwundeten. — 7.—12. Abschluß der Kämpfe
im Artois und in der Champagne,- es gelingt den

Deutschen, einen Teil des verlorenen Bodens zurück-
zuerobern. — 13. Demission des franz. Ministers
des Auswärtigen, Delcassê, des langjährigen Füh-
rers der franz. Politik. — 14.—17. Kämpfe bei

Vermelles, Leintrey und am Schratzmännele. — 24.
Französische Angriffe bei Tahure und Le Mesnil.
— 29. Das Ministerium Viviani wird durch ein

Ministerium Briand ersetzt. — 30. Die Deutschen
sind erfolgreich bei Neuville und Tahure, die Fran-
zosen bei Le Mesnil.

November. Kämpfe bei Massiges am 3. und
4. und bei Ecurie am 15.

Dezember. 3. General Joffre wird zum Ober-
befehlshaber aller französischen Armeen ernannt. —
10. Französische Angriffe bei Souain. — 11. Eng-
lische Angriffe bei Neuve Chapelle. — 16. General
French wird an der Spitze der englischen Armee
durch General Douglas Haig ersetzt. Englischer
Vorstoß bei Hellwerden. —- 22. Der deutsche Gene-
ral Emmich, der Eroberer von Lüttich, gestorben. —
21.—23. Kämpfe am Hartmannsweilerkopf und am
Hirzstein, die schließlich in deutschen Besitz übergehen.

ISIS.
Januar. 6. Das englische Unterhaus beschließt

mit großer Mehrheit die Einführung der allge-
meinen Wehrpflicht für Unverheiratete. — 7. Artil-
leriekämpfe im Artois, in der Champagne und in
den Argonnen. — 8. Kämpfe am Hartmannsweiler-
köpf. — 24. Das englische Unterhaus nimmt das

Wehrpflichtgesetz in letzter Lesung an. — 27. und
28. Erfolgreiche Kämpfe für die Deutschen bei

Vimh-Neuville, St-Laurent und Frise.
Februar. 9. Kämpfe bei Souchez. — 15. Die

Deutschen nehmen den Engländern bei Dpern Ge-
lande ab. — 21. Beginn der Beschießung und
damit der Kämpfe bei Verdun. Man weiß nicht,
was man mehr bewundern soll, die Angriffskraft
der Deutschen oder die heldenmütige Verteidigung
der Franzosen, die durch ihre stetigen furchtlosen
Gegenangriffe jeden Zoll Erde streitig machen. —
23. Durchstoß der Deutschen gegen die Nordfront
von Verdun auf dem östlichen Maasufer von Consen-
voye bis Azannes. — 24. Einnahme der Linie
Brabant Haumont-Beaumont vor der Nordfront

General Pstain



(Siit ôeutfdjer Sanbfiurmmann teilt mit einem ïieinen granjofen
feine SKittagSfufipe.

bon SSerbun burdj bie ®eutfd)en. — 24. unb 25.
SSorftöpe ber ©nglänber bei ©ibencijt) unb Straten*
tièreê. — 26. ©innafjme ber Pütjen bon Soube*

mont unb ber fßanjerfefte ®ouaumont bor SSerbun

burcp bie ®eutfcfien. — 27. SSorbringen ber ®eutfcpen
gegen bie Slorbfront bon SSerbun auf bent öfttidEjen
SRaaSufer bis in bie ßinie ®t)ampneubille*ßöte
be ®aton=.£)aubiomont. — 28. ©innapme beS @e=

IföfteS SRabarin (©Kampagne) burdj bie ®eutfdjen.
— 29. S3orftof? ber ®eutfcpen gegen bie Oftfront'

80

bon SSerbun (SBoëbre). Stile biefe
gortfctjritte ber ®eutfäjen tourben
mit ben teuerften Opfern erlauft.

üJiärj. 1.—31. gortfeputtg ber
©cEjladjt bei SSerbun. ®ie gort*
ffritte ber ©eutfcijen toerben immer
Iangfamer banE ber Eräftigen SSer*

teibigung ber granjofen unter bem

fefjr energifcEjen ©enerat 5f3étain. —
3.—4. ®orf ®ouaumont bon ben

®eutfcfjen genommen, bertoren unb
tnieber genommen. — 7. QsinnaEime
bon greSneS (SBoëbre) burä) bie
®eutfdjen. — 8. ©rftürmung ber
gront gorges Sîegniéoilte unb beS

SlabentoalbeS burdj bie ®eutfd)en. —
KriegSerEIärung beS ®eutfä)en 9tei=

cpeS an Portugal, baS einer neu*
tralitätStoibrigen Gattung bejidjtigt
toirb. — 9. SoEaler ©rfolg ber @ng*
länber in ber ©Ijampagne. — 11.
kämpfe bei 3SiHe*aup*23oiS norböftlicfj
bon 3MmS. — 15. ®ie granjofen
berlieren einen SEeil ber $ölje „Sloter
SDtawt" bei Sktljincourt, norbtoeftlidj
bon SSerbun. — 16. ®er frangöftft^e
KriegSminifter ©atliéni tritt toegen
KranEpeit juriicE unb toirb burä;
©eneral fRoqueS erfept. — 21. ®ie
®eutfd)en erobern ben SBalb bon
Slbocourt toeftlidj bon SSerbun. —
26. heftige SErtitterieaEtion nor SSer*

bun. — 27. SSeginn eines KongreffeS-
ber SlQiierten in fßariS jtoecES Stuf*
ftetlung eines einljeitlidjen Kriegs*
planes. — 31. ®te ®eutfcpen be*

fepen baê bon ben granjofen ge*

räumte, bottftänbig gerfc^offene ®orf
SRalancourt bor SSerbun.

SlpriL 4. heftige Kampfe bor SSerbun in ber
©egenb beS gortS ®ouaumont unb beS ©aißette*
SBälbdjenS. — 6. SSor SSerbun erftürmen bie ®eut=
frfjen toeftlidj ber SRaaS baS ®orf Slbocourt; bie

Kämpfe um bas ©aiHette*SBälbdjen bauern fort.
— 9. ®ie granjofen räumen SSetljmcourt bei SSer*

bun unb toeifen bet Slbocourt unb am 2Rort=f?omme
heftige Singriffe ab. — 15. Kämpfe bor SSerbun

groifcEien ®ouaumont unb SSaup.—17. ®ie®eutfdjetr

Ein deutscher Landsturmmann teilt mit einem kleinen Franzosen
seine Mittagssuppe.

von Verdun durch die Deutschen. — 24. und 25.
Vorstöße der Engländer bei Given chy und Armen-
tidres. — 26. Einnahme der Höhen von Louve-
mont und der Panzerfeste Douaumont vor Verdun
durch die Deutschen. — 27. Vordringen der Deutschen

gegen die Nordfront von Verdun auf dem östlichen
Maasufer bis in die Linie Champneuville-Cüte
de Talon-Haudiomont. — 28. Einnahme des Ge-
Höftes Navarin (Champagne) durch die Deutschen.

— 29. Vorstoß der Deutschen gegen die Ostfront
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von Verdun (Wosvre). Alle diese

Fortschritte der Deutschen wurden
mit den teuersten Opfern erkauft.

März. 1.—31. Fortsetzung der
Schlacht bei Verdun. Die Fort-
schritte der Deutschen werden immer
langsamer dank der kräftigen Ver-
teidigung der Franzosen unter dem
sehr energischen General Pötain. —
3.—4. Dorf Douaumont von den

Deutschen genommen, verloren und
wieder genommen. — 7. Einnahme
von Fresnes (Wosvre) durch die
Deutschen. — 8. Erstürmung der
Front Forges-Regniöville und des
Rabenwaldes durch die Deutschen. —
Kriegserklärung des Deutschen Rei-
ches an Portugal, das einer neu-
tralitätswidrigen Haltung bezichtigt
wird. — 9. Lokaler Erfolg der Eng-
länder in der Champagne. — 11.
Kämpfe bei Ville-aux-Bois nordöstlich
von Reims. — 15. Die Franzosen
verlieren einen Teil der Höhe „Toter
Mann" bei Bethincourt, nordwestlich
von Verdun. — 16. Der französische

Kriegsminister Galliöni tritt wegen
Krankheit zurück und wird durch
General Roques ersetzt. — 21. Die
Deutschen erobern den Wald von
Avocourt westlich von Verdun. —
26. Heftige Artillerieaktion vor Ver-
dun. — 27. Beginn eines Kongresses
der Alliierten in Paris zwecks Auf-
stellung eines einheitlichen Kriegs-
planes. — 31. Die Deutschen be-

setzen das von den Franzosen ge-
räumte, vollständig zerschossene Dorf

Malancourt vor Verdun.
April» 4. Heftige Kampfe vor Verdun in der

Gegend des Forts Douaumont und des Caillette-
Wäldchens. — 6. Vor Verdun erstürmen die Deut-
scheu westlich der Maas das Dorf Avocourt/ die

Kämpfe um das Caillette-Wäldchen dauern fort.
— 9. Die Franzosen räumen Böthincourt bei Ver-
dun und weisen bei Avocourt und am Mort-Homme
heftige Angriffe ab. — 15. Kämpfe vor Verdun
zwischen Douaumont und Vaux. —17. DieDeutschen



grtanjiSfifdje ©olbaten ni

metben bon Verbun bie ©efangennaffme bon 42
Offizieren unb 1700 ffltann; fie behaupten, fett bent

Singriff auf bie geftung ben gran^ofen 711 Of»
ftjiere unb 38,155 SJiann abgenommen ju Reiben.

— 20. Stuf einem geioaltigen Umwege finb un»
erioartetertoeife einige taufenb ffltann rufftfdjer
Druppen unter ©enerat SofcheWêît) in SKarfeitie
eingetroffen jur SSerftärfung ber franjbftf^en gront
bei Verbun. Dab ©reigniê ^at mehr politifdje alb
militärifche Vebeutung. — 21. kämpfe bei Verbun
auf ber Sinie Vaup=Douaumont, ^aubromont»
ißfefferrücfen. — 25. ©in neueb rufftfdjeb Siruppen»
tontingent tanbet in SDtarfeitle. gn grlanb bricht
eine bon bem gren Sir Stöger ßafement angeftiftete
Stebolution tob. Der Stufftanb in Dublin unb
einigen anbern Stäbten ïann erft nach einigen Dagen
unb borten kämpfen niebergefcljlagen werben.

SBîai. 2. ©in Weitereb Kontingent ruffifc^er
Druppen trifft in SDtarfeilte ein. 3 gülfrer ber

Stlumimum»@cbupmaêfe.

irifcfjen StufftanbifcEjen werben in Dublin hingerichtet.
— 4. 33ei SSerbun erftürmen bie gran^ofen bie

beutfeben Stellungen Weftlidj beb 9Jîort=£omme. —
5. gn Dublin werben weitere 4 Slufrüljrer b'"=
gericptet unb 16 jum Dob Verurteilte ju ©efängnib»
ftrafen begnabigt. — 9. gortfe^ung ber fpinrich»
tungen in grlanb. — 20. kämpfe bor Verbun
auf bem tinfen SDtaabufer im Sßort=|>'omme=©ebiet.
— 22. (Erfolgreiche ©egenangriffe ber granjofen
bei Verbun. — 25. gn ben kämpfen bor Verbun
fällt ber franjöfifche ©enerat SDtarchanb, ber feiner»
Zeit burefj feine Vegegnung mit bem englifdjen
©enerat Sitdjener in gafcl)oba befannt würbe. —
30. Steue kämpfe bei Vcrbun; bie Deutfchen ber»

jeidjnen etWelcpen ©etänbegewinn. fpiniepeib beb

franj. ©eneratb u. frühem Sriegbminifterb ©attiéni.
gmti. 2. Steue heftige Sümpfe bei Verbun. —

4. Sümpfe bei 2)pern ^Wifchen ©ngtänbern unb
Deutfchen. — 7. Die Deutfdjen nehmen bab gort

Französische Soldaten m

melden von Verdun die Gefangennahme von 42
Offizieren und 1700 Mann,- sie behaupten, seit dem

Angriff auf die Festung den Franzosen 711 Of-
fiziere und 38,155 Mann abgenommen zu haben.
— 20. Aus einem gewaltigen Umwege sind un-
erwarteterweise einige tausend Mann russischer

Truppen unter General Loschewskh in Marseille
eingetroffen zur Verstärkung der französischen Front
bei Verdun. Das Ereignis hat mehr politische als
militärische Bedeutung. — 21. Kämpfe bei Verdun
auf der Linie Vaux-Douaumont, Haudromont-
Pfefferrücken. — 25. Ein neues russisches Truppen-
kontingent landet in Marseille. In Irland bricht
eine von dem Iren Sir Roger Casement angestiftete
Revolution los. Der Aufstand in Dublin und
einigen andern Städten kann erst nach einigen Tagen
und harten Kämpfen niedergeschlagen werden.

Mai. 2. Ein weiteres Kontingent russischer

Truppen trifft in Marseille ein. 3 Führer der

Aluminium-Schutzmaske.

irischen Aufständischen werden in Dublin hingerichtet.
— 4. Bei Verdun erstürmen die Franzosen die
deutschen Stellungen westlich des Mort-Homme. —
5. In Dublin werden weitere 4 Aufrührer hin-
gerichtet und 16 zum Tod Verurteilte zu Gefängnis-
strafen begnadigt. — 9. Fortsetzung der Hinrich-
tungen in Irland. — 20. Kämpfe vor Verdun
auf dem linken Maasufer im Mort-Homme-Gebiet.
— 22. Erfolgreiche Gegenangriffe der Franzosen
bei Verdun. — 25. In den Kämpfen vor Verdun
fällt der französische General Marchand, der seiner-
zeit durch seine Begegnung mit dem englischen
General Kitchener in Faschoda bekannt wurde. —
30. Neue Kämpfe bei Verdun,' die Deutschen ver-
zeichnen etwelchen Geländegewinn. Hinicheid des

franz. Generals u. frühern Kriegsministers Gallivni.
Juni. 2. Neue heftige Kämpfe bei Verdun. —

4. Kämpfe bei Apern zwischen Engländern und
Deutschen. — 7. Die Deutschen nehmen das Fort



Saup Bet Serbun. — 10. ©ie Sapera erftürmen
Bei Serbun ein getbtoer! toeftlirf) ber gefte Saup.
— 14. ©er Sampf bet Serbun hrogt pin unb per.
•— 17. ©ie grangofen geroinnen bei Serbun ber»
toreneS terrain roieber gurüc£. — 18. ©enerat»
oberft bon SDÎottfe, ber gu beginn beS Krieges
©eneratftabSdjef ber beutfdfen 2Irmee toar, ftirbi
in Serlin an einer |>erg£ran£t)eit. — 19. ©ie
belgifc^te Süfte bei Dftenbe roirb bon einent eng»
Cifcpen ©efdjroaber befd^offen. — 21. ©er erfolg»
reitfjfte beutfdpe gtiegergmmetmann roirb in 93elgien
bon ben ©ngtünbern abgefdjoffen. — ©in beutfdjer
glteger, ber bie fdfroeigerifcpe ©renge bei Seurne»
béfin überflog, roirb bon unfern ©otbaten be»

©enerat godp mit feinem Stbjutanten.

fdjoffen unb nintmt beêpatb balb feine Stiftung
nacp ©elle unb Selfort. — 22. ©te frangöftfc^e
Sammer erteilt in feiner geheimen ©ipung bem

Sabinctt Srianb ein 3"iro<tuenêbotum. — 27.
Seue fc^roere Sümpfe bei Serbun. —31. Sümpfe
um baS gort ©piaumont bei Serbun. Sorberei»
tung burcp eine überaus heftige Sanonabe ber

neuen großen fran§öftfc^= englifdfen Dffenftbe an ber

äßeftfront gu beiben Seiten ber ©omme.

Oftfrout.
(^teuften, Öfterreldj»ttngarn, Eftugtanb.)

1915.
Sïuguft 1. gortfepung ber atigemeinen beutfc^»

öfterreicpifchen ©ffenfibe in ^5oten. ©eutfdje @r»

folge in 5|3olen bei ißonieroicg unb ©utoatti. —
2. Öfterr.rangarifcfje gortfcpritte bei gtoan»
gorob. — 3. ©innahme bon Dftrolenîa. —
4. galt ber geftung groangorob; ruffifcpe
©egenangriffe bei SRogan abgeroiefen. — 5.
©innafjme ber £>auptftabt unb geftung äßar»
fcfjau. — 6. gort ©embe bei 9îotoo»@eorgietoê£

genommen. — 7. ©ie geftungen ©ierocE unb
gegrge gefallen. — 8. gortfdjritte bei Sorono»
unb ©eorgierost. — 10. ©ie geftung Somfcfja
erftürmt. — 12. ©er güpe raffifcpe SBiber»

ftanb am Sîareroftuffe gebrochen. —-15. Uber»

gang über ben Sug, über bie goegna, Sluforo£a
unb Srgna ergroungen. — 16./17. ©innapute
bon Sorono mit 1301 ©efcpüpen.— 19. Sotoo»

©eorgierosî mit 85,000 iDîann unb 1640 ©e=

fcpüpen genommen. — 22. ©ie geftung Offo»
roiep befept. — 25. ©innapme ber geftung
Sreft=8itotoS£. — 26. ©ie 9îuffen rüumen bie
©tübte unb geftungen Olita unb Sameneg»
8itoros£. — 27. ©ie ruffifdjen ©tettungen an
ber 3lota=2ipa gebrochen. — 30. SWgemeiner
Sûcïgug ber Suffen auf aßen gronten. —
31. ©ie ©eutfcpen erreichen bie üufsere gort»
tine bei ©robno. Seute im Sluguft bei ben

beutfdjen ©ruppen 269,800, bei ben öftere.»
ungarifcpen 53,300 ©efangene.

©eptem&er. 1. ©ie Suffen in gang Oft*
galigien gefcplagen. — 2. ©tabt ©robno ge=

ftürmt. — 3. griebricpftabt geftürmt unb fümt*
licpe gortê bon ©robno befept. — 4. unb 5.

Sufftfcpe ©egenangriffe an ber befjarabifcpen
©renge unb öftlicp ber ©erefpmünbung. —

Vaux bei Verdun. — 10. Die Bayern erstürmen
bei Verdun ein Feldwerk westlich der Feste Vaux.
— 14. Der Kampf bei Verdun wogt hin und her.
— 17. Die Franzosen gewinnen bei Verdun ver-
lorenes Terrain wieder zurück. — 18. General-
oberst von Moltke, der zu Beginn des Krieges
Generalstabschef der deutschen Armee war, stirbt
in Berlin an einer Herzkrankheit. — 19. Die
belgische Küste bei Ostende wird von einem eng-
lischen Geschwader beschossen. — 21. Der erfolg-
reichste deutsche FliegerJmmelmann wird in Belgien
von den Engländern abgeschossen. — Ein deutscher

Flieger, der die schweizerische Grenze bei Beurne-
vösin überflog, wird von unsern Soldaten be-

General Foch mit seinem Adjutanten.

schössen und nimmt deshalb bald seine Richtung
nach Delle und Belfort. — 22. Die französische
Kammer erteilt in seiner geheimen Sitzung dem

Kabinett Briand ein Zutrauensvotum. — 27.
Neue schwere Kämpfe bei Verdun. —31. Kämpfe
um das Fort Thiaumont bei Verdun. Vorberei-
tung durch eine überaus heftige Kanonade der

neuen großen französisch englischen Offensive an der

Westfront zu beiden Seiten der Somme.

Oftfront.
(Preußen, Österreich-Ungarn, Rußland.)

ISIS.
August. 1. Fortsetzung der allgemeinen deutsch-

österreichischen Offensive in Polen. Deutsche Er-
folge in Polen bei Poniewicz und Suwalki. —
2. Österr.-ungarische Fortschritte bei Iwan-
gorod. — 3. Einnahme von Ostrolenka. —
4. Fall der Festung Jwangorod,- russische

Gegenangriffe bei Rozan abgewiesen. — 5.
Einnahme der Hauptstadt und Festung War-
schau. — 6. Fort Dembe bei Nowo-Georgiewsk
genommen. — 7. Die Festungen Sierock und
Zegrze gefallen. — 8. Fortschritte bei Kowno-
und Georgiewsk. — 10. Die Festung Lomscha

erstürmt. — 12. Der zähe russische Wider-
stand am Narewflusse gebrochen. —15. Über-

gang über den Bug, über die Joczna, Klukowka
und Krzna erzwungen. — 16./17. Einnahme
von Kowno mit 1301 Geschützen.— 19. Nowo-
Georgiewsk mit 85,000 Mann und 1640 Ge-
schützen genommen. — 22. Die Festung Offo-
wietz besetzt. — 25. Einnahme der Festung
Brest-Litowsk. — 26. Die Russen räumen die
Städte und Festungen Olita und Kamenez-
Litowsk. — 27. Die russischen Stellungen an
der Zlota-Lipa gebrochen. — 30. Allgemeiner
Rückzug der Russen auf allen Fronten. —
31. Die Deutschen erreichen die äußere Fort-
line bei Grodno. Beute im August bei den

deutschen Truppen 269,800, bei den österr.-
ungarischen 53,300 Gefangene.

September. 1. Die Russen in ganz Ost-
galizien geschlagen. — 2. Stadt Grodno ge-
stürmt. — 3. Friedrichstadt gestürmt und sämt-
liche Forts von Grodno besetzt. — 4. und 5.
Russische Gegenangriffe an der beßarabischen
Grenze und östlich der Serethmündung. —



Übergang ü6er ben

6./7. SBeitere Ijeftige kämpfe in Sßolen unb ©a«

Itjien. — 8. ©rofffürft SîifolauS Staolajemitfdf
als Oberbefehlshaber abgefegt. — 10. ©rfo!g=
reifer ©egenangriff ber Staffen; bie SSerbünbeten

tnüffen ttjre gront füblidj bon Starnopol auf bie

£>öf)en an ber ©trppa juröiJnelfmen. — 11. Sümpfe
gtoifc^ett ®üna unb SJjemen; SSorrütfen ber ®eut=
fäjen gegen SßinSf. — 12. ®te Staffen §toifc^en

griebridjftabt unb QaEobftabt getoorfen, erringen
bagegen ©rfolge am ©eretE) unb bor Stamopol. —
15. SßinSf genommen. — 16. ©rfotge ber Muffen
bei 33ucjacj unb im mol^tjnifc^en geftungSgebiet.
— 17. StacEjug ber Staffen an ben ©eretl). —
18. ®ie ©tabt unb geftang SBilna gefallen. —-
19. heftige Sümpfe bei ©morgan, Sud: unb an

unojec bei Dffinom.

ber $tt>Ea. — 21. Öftrem befefet. — 22. SBeitere

ftarEe ©egenangriffe ber Staffen bei Stamo^otfcEja»
ïeff unb an ber $mEamünbung £)fterreicfjer bei
Sud; jurücfgemorfen. — 23./24. Sîeue Sümpfe in
Sitauen unb an ber mottjpnifdjen $ront. — 27.
®ie rufftfdjen ©egenangriffe bei ®ünaburg, ©mor=

gon, aöifcijneltj, SBaranomitfchi unb am ©tpr merben

jum ©tehen gebracht unb nach garten Sümpfen
fdjliefjlicfj abgetoiefen. — 31. ©eptemberbeute ber

beutfdjen Struppen tm Often 95,000 ©efangene.
Oftober» 2. ®ie Staffen über bie SDtabjolSfa

unb öom SBeftufer beS Sormin gebrängt. — 5.
Stafftfdfe Eingriffe bei Sremo abgemehrt. — 6. unb
7. SBeitere berluftreidje Wngriffe ber Staffen bei

©morgon, Sremene§, an ber SßutilomEa, fomie an

Übergang über den

6./7. Weitere heftige Kämpfe in Polen und Ga-
lizien, — 8. Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch
als Oberbefehlshaber abgesetzt. — 10. Erfolg-
reicher Gegenangriff der Russen/ die Verbündeten
müssen ihre Front südlich von Tarnopol auf die

Höhen an der Strhpa zurücknehmen. — 11. Kämpfe
zwischen Düna und Njemen/ Vorrücken der Deut-
schen gegen Pinsk. — 12. Die Russen zwischen

Friedrichstadt und Jakobstadt geworfen, erringen
dagegen Erfolge am Sereth und vor Tarnopol. —
15. Pinsk genommen. — 16. Erfolge der Russen
bei Buczacz und im wolhhnischen Festungsgebiet.
— 17. Rückzug der Russen an den Sereth. —
18. Die Stadt und Festung Wilna gefallen. —-
19. Heftige Kämpfe bei Smorgon, Luck und an

nnajee bei Offinow.

der Jwka. — 21. Ostrow besetzt. — 22. Weitere
starke Gegenangriffe der Russen bei Nowo-Potscha-
ïeff und an der Jwkamündung / die Österreicher bei
Luck zurückgeworfen. — 23./24. Neue Kämpfe in
Litauen und an der wolhhnischen Front. — 27.
Die russischen Gegenangriffe bei Dünaburg, Smor-
gon, Wischnew, Baranowitschi und am Sthr werden

zum Stehen gebracht und nach harten Kämpfen
schließlich abgewiesen. — 31. Septemberbeute der

deutschen Truppen im Osten 95,000 Gefangene.
Oktober. 2. Die Russen über die Madjolska

und vom Westufer des Kormin gedrängt. — 5.
Russische Angriffe bei Krewo abgewehrt. — 6. und
7. Weitere verlustreiche Angriffe der Russen bei

Smorgon, Kremenez, an der Putilowka, sowie an



ber ganzen oftgaligifcfjen unb Wolhtjnifdjen gront
abgewiefen. — 8. -Reue erfolglose Singriffe ber
iRuffen in SBolljhnien unb Oftgaligien. — 9. heftige
kämpfe bei SCarnopol. — 18. Kämpfe bei iRiga.
— 20. (Sine beutfcfje ®ibifion bei ©gartortjSf gurüd»
geworfen; Weitere ©rfotge ber iRuffen bei S3arano=

Witfdji unb KuliEowitfdji. — 21. ®ie öfterreidjifdj»
ungarifdje gront bei ÜRoWo=2lleEfinetfdj ein ©tüd
gurüdgebrängt. — 26. ®ie iRuffen bei ®pwf^ant)
geworfen unb bei ßgartorps! Weiter gurüdgebrängt.
— 31. Oftoberbeute ber beutfcljen unb öfterreidjifdi»
ungarifdjen Gruppen im Often 67,000 ©efangene.

ffloDCttlÖer. 1.—9. kämpfe mit abwedjfelnbem
(Srfolg bei iRiga, ®ünaburg, ©gartorpsf, göupt,
©rabunowfa, ißurfanoW, am untern ©tijr, am
Swentenfee, ®ubno, SBiSnioWcghE, Kemmern, gafob»
ftabt, Kormin, ©apanow, otjne baff bie betbfeitigen
öinien ftarf öeränbert Werben. — 13. ®ie rufftfcfje
©tettung bei ißobgacie burcfjbrodjen; Angriffe bei
Komet unb iRafalomEa abgeWiefen. — 14.—23.
äßeitere ©efecfjte an ber ruffifdjen gront oljne groffe
iRefultate.

2)egem6er. Slbgefeijenbonber»
einleiten ©efedjten bei ißobcger«
Wiege, am ®riswiattjfee, an ber

58erefinamünbung,bei33ereftiantj
unb am Kormin, bjerrfctjt im all»
gemeinen fRulje an ber Oftfront
bis gum 24. ®egember. — 24.
bi§ 30. SSeginn ber SReujaljrS»

fdjladjt in Oftgaligien unb ber
SSufoWina.

1916.
Januar. 1.—15. Sortfeigung

ber ÜReujaljrSfdjladjt in Oftgati»
gien unb ber Sulomina. ©djei»
tern ber ruffifdjen Singriffe gegen
Egernowifj, ben ®niefter unb bie
untere ©trtjpa nadj mecljfelbollcn
Ijartnädigen kämpfen.

Sffitrg. 18.—19. Singriffe
ber iRuffen gegen bie beutfdje
gront ®riswiatpfee iRarocgfee
(fiibtidj ®ünaburg).

Slfirü. 29. ®ie ®eutfdjcn
erobern eine früher am iRarocg»
fee Perlorene ©teïïung gurüd; ®er neue frangöftfe^c Stahlhelm.
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fie machen babei 5600 iRuffen, barunter 56 Offt-
giere, gefangen unb erbeuten 5 ©efdjüige, 29 2Ra»

fdjinengeWeljre unb 10 SRinenWerfer.
5. Seginn einer erfolgreichen ruffifcljen

Dffenfiüe in SBolfjtjnien unb Oftgaligien. — 8.
®ie iRuffen nehmen bie geftung Sugï. — 11.
SBeitere beträchtliche gortfchritte ber iRuffen. —
17. ®ie iRuffen melben neue gewaltige ©rfolge; fte
marfdjieren in ben iRidjtungen KoWel, Srobtj, |$lota,
ßipa unb Kolomea. — 18. ®ie iRuffen erobern
Wieberum GfgernoWih, bie fjauptftabt ber 33uEo»

Wina; bie Ôfterreicfjer gieljen fidj gegen bie Kar»
patzen guriicf. — 19. heftige kämpfe an ber

gangen gront, namentlidj im gentrum, Wo bie

®eutfdjen unb Öfterreidjer eine ©egenoffenfibe ber»

fudjen. — 20. ®ie gortfd^ritte ber ruffifdjen Df«
fenfibe rnadjen überall tiefen ©inbrud, befonberS
aber in iRumänien. _— 26. SBefjarabien unb ißo»

bolien finb bon ben Öfterreichern gänglidj geräumt.
— 28. ®ie iRuffen melben, baff ihnen ihre Offen»
fibe bis heute 194,000 Kriegsgefangene einge»

bracht hat. — 30. ®ie Ôfterreidjer müffen ftdj
hinter Kolomea gurüdgiefjen.

®üboftfront.
(£>fterreidj»Ungarn, ^Bulgarien,

©erbien, ÜRontenegro.)

1915.
^ult. 23. ®ie Italiener

lanben Struppen in ®uraggo.
Stugilft. 22. KriegSerflä»

rung gtalienS an bie ®ürfei.
September. 2l. Bulgarien

mobilifiert. — 30. 33eginn ber
Serettfteiïung beutfcijer unb un»
garifcfjer £>cere gegen Serbien an
ber ®onau unb ©abe.

Oîtbhcr. 1.—5. S3eenbigung
ber SSereitftellung beutfc^ier unb
öfterreidjifdj » ungarifdier |>eere

gegen Serbien. — 3. @rfte
frangöfifdpenglifdje ®ruppentan=
bung in ©atoniftf —- 4. iRuf»
fifdjeS Ultimatum in Sofia;
öfterreit^ifd)=ungarifdhe ®ruppen
ftreifen über bie ®rina nach
©erbien. — 6. ®te ®rina,
©abe unb ®onau an mehreren

der ganzen ostgalizischen und wolhynischen Front
abgewiesen. — 8. Neue erfolglose Angriffe der
Russen in Wolhynien und Ostgalizien. — 9. Heftige
Kämpfe bei Tarnopol. — 18. Kämpfe bei Riga.
— 20. Eine deutsche Division bei Czartorysk zurück-
geworfen/ weitere Erfolge der Russen bei Barano-
witschi und Kulikowitschi. — 21. Die österreichisch-
ungarische Front bei Nowo-Aleksinetsch ein Stück
zurückgedrängt. — 26. Die Russen bei Thmschany
geworfen und bei Czartorysk weiter zurückgedrängt.
— 31. Oktoberbeute der deutschen und österreichisch-
ungarischen Truppen im Osten 67,000 Gefangene.

November. 1.—9. Kämpfe mit abwechselndem
Erfolg bei Riga, Dünaburg, Czartorysk, Jlluxt,
Grabunowka, Burkanow, am untern Styr, am
Swentensee, Dubno, Wisniowczyk, Kemmern, Jakob-
stadt, Kormin, Sapanow, ohne daß die beidseitigen
Linien stark verändert werden. — 13. Die russische

Stellung bei Podgacie durchbrochen/ Angriffe bei
Kowel und Rafalowka abgewiesen. — 14.—23.
Weitere Gefechte an der russischen Front ohne große
Resultate.

Dezember. Abgesehenvonver-
einzelten Gefechten bei Podczer-
wicze, am Driswiathsee, an der

Beresinamündung, bei Berestiany
und am Kormin, herrscht im all-
gemeinen Ruhe an der Ostfront
bis zum 24. Dezember. — 24.
bis 30. Beginn der Neujahrs-
schlackst in Ostgalizien und der
Bukowina.

1SI«.
Januar. 1.—15. Fortsetzung

der Neujahrsschlacht in Ostgali-
zien und der Bukowina. Schei-
tern der russischen Angriffe gegen
Czernowitz, den Dniester und die
untere Strypa nach wechselvollen
hartnäckigen Kämpfen.

März. 18.—19. Angriffe
der Russen gegen die deutsche

Front Driswiatysee - Naroczsee
(südlich Dünaburg).

April. 29. Die Deutschen
erobern eine früher am Narocz-
see verlorene Stellung zurück/ Der neue französische Stahlhelm.
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sie machen dabei 5600 Russen, darunter 56 Ossi-
ziere, gefangen und erbeuten 5 Geschütze, 29 Ma-
schinengewehre und 10 Minenwerfer.

Juni. 5. Beginn einer erfolgreichen russischen

Offensive in Wolhynien und Ostgalizien. — 8.
Die Russen nehmen die Festung Luzk. — 11.
Weitere beträchtliche Fortschritte der Russen. —
17. Die Russen melden neue gewaltige Erfolge/ sie

marschieren in den Richtungen Kowel, Brody, Zlota,
Lipa und Kolomea. — 13. Die Russen erobern
wiederum Czernowitz, die Hauptstadt der Buko-

wina/ die Österreicher ziehen sich gegen die Kar-
pathen zurück. — 19. Heftige Kämpfe an der

ganzen Front, namentlich im Zentrum, wo die

Deutschen und Österreicher eine Gegenoffensive ver-
suchen. — 20. Die Fortschritte der russischen Of-
fensive machen überall tiefen Eindruck, besonders
aber in Rumänien. — 26. Beßarabien und Po-
dolien sind von den Österreichern gänzlich geräumt.
— 28. Die Russen melden, daß ihnen ihre Offen-
sive bis heute 194,000 Kriegsgefangene einge-
bracht hat. — 30. Die Österreicher müssen sich

hinter Kolomea zurückziehen.

Südostfront.
(Österreich-Ungarn, Bulgarien,

Serbien, Montenegro.)

ISIS.
Juli. 23. Die Italiener

landen Truppen in Durazzo.
August. 22. Kriegserklä-

rung Italiens an die Türkei.
September. 21. Bulgarien

mobilisiert. — 30. Beginn der
Bereitstellung deutscher und un-
garischer Heere gegen Serbien an
der Donau und Save.

Oktober. 1.—5. Beendigung
der Bereitstellung deutscher und
österreichisch - ungarischer Heere

gegen Serbien. — 3. Erste
französisch-englische Truppenlan-
dung in Salonikis —- 4. Ruf-
sisches Ultimatum in Sofia/
österreichisch-ungarische Truppen
streifen über die Drina nach
Serbien. — 6. Die Drina,
Save und Donau an mehreren



(Steden buret) öfterreidjifch»ungarifdje
unb beutfdje ©ruppen üBerfc^rittert.
granfreict), ©ngtanb, Belgien unb
Serbien brechen bie Schiebungen ju
'Sulgarien ab. —- 7. ©ünftige gort»
fe|ung beS Übergangs über ©rina,
Sabe unb ©onau. — 8. ©ie Serben
nacf) tapferer ©egenmetjr in ber 20?at[c^=

toa, ißofamina, fomie abmärtS bon Se»

menbria gemorfen. Setgrab großenteils
genommen. — 10. ©er 9îeft bon
Setgrab genommen. 97act) erbitterten
Sümpfen bie Serben fübtidfj bon Sei»
grab, jmifdjen Semenbria unb ißofd)a=

remaj gemorfen. — 11. Semenbria
genommen. —12.—14. 2Beitere gort»
fdjritte ber Öfterreicfjer, Ungarn unb

'©eutfdjen. —14. SriegSerflärung Sut»
igarienê an Serbien. Sutgarifdfe ©rup
:pen nehmen bie ißaßböben bei Seto»

-grabfdjict unb Snjafctiema^. — 15.
©ie Sutgaren crftürmen bie ©renj»
lärnme unb bie Oftforts bei Sajet»
fdjar. — 16.—17. ®ie Serben gießen

fidj tapfer fämpfenb meiter jurücf. —
18. ®ie Serben bertieren ScEjabai^
SeëîomaÇ unb Setema^ ; butgarifdfe
gortictjritte im ©imottat, bor Sßirot,

gegen Sumanomo unb baS SBarbartat.

— 19. SriegSerllärung gtatienê an
Sutgarien. —19.—21. SBeiterer tRüct»

jug ber Serben. Sie räumen ïïîegotin
mnb dîegtiemo. — ®ie ©eutfdjen unb
' Ôfterreidjer überfäjreiten bie ©rina
bei äBifcfjegrab, bie ©onau bei Drfdjo»
ma. —- 23. Sutgarifdfe ©rfotge bei i|3ra£)omo unb
im ©imottat. — 24.—26. SOßeiterer dtüctgug ber
Serben auf ber ganzen Sinie. —• 27. Sajetfdjar,
Snjafdfemaij unb bie ©renoma ©tarna geftürmt. —
28. ®ie Serben bertieren SßUot. — 29. Sie
merben an ber Srebruija unb bon ber Strafenija»
höhe gemorfen. — 25.—31. Sümpfe ber Sutgaren
gegen bie granjofen bei Strumit^a, Satanboba,
SeteS. — 31. Sragujema^ unb ber ©rimunomo»
berg genommen; Bulgarife^e (Srfotge Bei ißtaninija
unb Seta ißatanfa; Dftoberbeute burdj beutfcfje
unb öfterreict|ifcE)=ungartfd)e ©ruppen^in Serbien
6600 ©efangene.

©aS gietfernroijr.

fRoüemkt. l.—3. Sßeitere gortfdjritte ber

gnbafion in Serbien. — 4. ®ie Serben muffen
borgefdjobene Stedungen bei Sîifdj räumen. @r=

fotgreicije butgarifcbe Sümpfe bei Strumi^a. — 5.
©ie montenegrinifdje ^auptftedung am gtino Srbo
burdjbrocfien. gn Serbien merben Sratjemo mit
130 ©efcffü^en, Stubat, SCßarmarin unb 97ifct) er»

obert. — 7. ©ie Übergänge über bie meftlidje
ÜJiorama merben bon ben Serben geräumt. —
10. ©rfotge ber Öfterreictjer bei Sofeiudjnomfa
unb ißogteb, beutfdje an ber mefttictjen dJiorama,
bulgarifctje an ber fübticfjen dtîorama. 2Jtontenegri=
nifäje Eingriffe bei ©rebinje abgemehrt. — 13.—15.

Stellen durch österreichisch-ungarische
und deutsche Truppen überschritten.
Frankreich, England, Belgien und
Serbien brechen die Beziehungen zu
Bulgarien ab. —- 7. Günstige Fort-
setzung des Übergangs über Drina,
Save und Donau. — 8. Die Serben
nach tapferer Gegenwehr in der Matsch-
wa, Posawina, sowie abwärts von Se-
mendria geworfen. Belgrad großenteils
genommen. — 10. Der Rest von
Belgrad genommen. Nach erbitterten
Kämpfen die Serben südlich von Bel-
grad, zwischen Semendria und Poscha-

rewaz geworfen. — 11. Semendria
genommen. — 12,—14. Weitere Fort-
schritte der Österreicher, Ungarn und

^Deutschen. —14. Kriegserklärung Bul-
>gariens an Serbien. Bulgarische Trup
.pen nehmen die Paßhöhen bei Belo-
gradschick und Knjaschewatz. — 15.
Die Bulgaren erstürmen die Grenz-
kämme und die Ostforts bei Sajet-
schar. —- 16.—17. Die Serben ziehen
sich tapfer kämpfend weiter zurück. —
18. Die Serben verlieren Schabatz,
Leskowatz und Selewatz/ bulgarische
Fortschritte im Timoktal, vor Pirot,
gegen Kumanowo und das Wardartal.
— 19. Kriegserklärung Italiens an
Bulgarien. —19.—21. Weiterer Rück-

zug der Serben. Sie räumen Negotin
mnd Regliewo. — Die Deutschen und
Österreicher überschreiten die Drina
bei Wischegrad, die Donau bei Orscho-
wa. —- 23. Bulgarische Erfolge bei Prahowo und
im Timoktal. — 24.—26. Weiterer Rückzug der
Serben auf der ganzen Linie. —- 27. Sajetschar,
Knjaschewatz und die Drenowa Glawa gestürmt. —
28. Die Serben verlieren Pirot. — 29. Sie
werden an der Srebruiza und von der Straseniza-
höhe geworfen. — 25.—31. Kämpfe der Bulgaren
gegen die Franzosen bei Strumitza, Balandova,
Veles. — 31. Kragujewatz und der Triwunowo-
berg genommen/ bulgarische Erfolge bei Planiniza
und Bela Palanka/ Oktoberbeute durch deutsche

und österreichisch-ungarische Truppen in Serbien
6600 Gefangene.

Das Zielfernrohr.

November. 1.—3. Weitere Fortschritte der

Invasion in Serbien. — 4. Die Serben müssen

vorgeschobene Stellungen bei Nisch räumen. Er-
folgreiche bulgarische Kämpfe bei Strumitza. — 5.
Die montenegrinische Hauptstellung am Jlino Brdo
durchbrochen. In Serbien werden Kraljewo mit
130 Geschützen, Stubal, Warwarin und Nisch er-
obert. — 7. Die Übergänge über die westliche
Morawa werden von den Serben geräumt. —
10. Erfolge der Österreicher bei Kosciuchnowka
und Pogled, deutsche an der westlichen Morawa,
bulgarische an der südlichen Morawa. Montenegri-
nische Angriffe bei Trebinje abgewehrt. — 13.—15.



äöeiterer SlücEgug 5er ©erben auf ber ganzen
Sinie. — 19. Sinnapme beS SBabunapaffeS gtoifcpen
93eleS unb ißriiep burcp bie Bulgaren. — 20. 97omi=

bafar, ©iiani, ©oftitoar, ©anigfa, ©iama unb ?Pri=

iep bon ben ®eutfcpen, Öfterreicpern unb ^Bulgaren
befe^t. —• 22. gortfcpritte ber Qnbafion im oberen

®rintai, gegen Mitromiga unb fßrifdjtina; ^3rjefootje

befe$t. — 23.—26. SBeiterer IRücfgug ber ©erben
bor ber Übermacht in ber Stiftung bon SItbanien unb

Montenegro. — 23.—24. ©cpiacpt auf bem Simfet«
felbe. ©ieg ber beutfcbjen, öfterreicpifcp=ungarifcpen
unb buigarifcpen Struppen über bie ©erben. —
29. ®ie ©tobt ißriSren tbirb genommen. — 30.
®ie ©erben unb grangofen bom linfen gernaufer
getoorfen. SBeginn beS Übertritts beS ferbifcpen
Heeres nacp Stibanien unb Montenegro.

S)ejeJttficr. 3. SMgatifcpet ©ieg an ber Öjuma.
— 4. Monaftir befe^t. — 5. SRefna, Mebotoo unb
®ibra befe^t. — 6. ®ie grangofen im fftücfgug aus
bem $araffu=2Barbar=58ogen. — 7. ®ie grangofen
unb Sngtanber in Magebonien meiter gurücfgebrängt.
— 8. Dcpriba befe^t. — 9. gortfcpritte ber Öfterrei»
cper gegen Montenegro. — 10.—12. ©cpiacpt bei

®ebgpeti»®oiran gmifcpen ben ^Bulgaren unb ber

frang.»engi. Orientarmee nacp ©aionifi. — 12.
©truga, ©eögpeti unb ®oiran befept. — 15. ®ie
Slttiierten bauen ©aionifi gu einer ftarfen ^eftung aus.
— 16. 33jeIopotje für bie ©erben berloren. — 17.
bis 30. gortfepung beS CîûcïgugeS ber ©erben nacp

Montenegro unb Silbanien unter fepr ferneren 33er=

lüften. — 29. ®ie Öfterreicper ftepen bei ©futari
auf montenegrinifcpem SBoben ; bie Sage beS flei«
nen ^önigreiipeS mirb immer fcpmieriger.

1916,

Januar. 2. ®er alte S^önig ißeter bon Serbien
ift auf feiner glucpt in Italien gelanbet unb be=

gibt ftcp nacp ©aionifi gur Sammlung ber triim«
mer feines Heeres. — 9. Sinnapme ber monte«

negrinifcpen Stellungen bei Serane burcp bie Sirmee

Söbeff. — 11. Srftürmung beS SobcenbergeS in
Montenegro burcp öfierreicpifcp*ungarifcpe truppen.
— 13. Sinnapme ber montenegrinifcpen ^»auptftabt
Setinje burcp öfterreicpifcp=ungarifcpe truppen. —
14. Untertoerfung Montenegros; Sönig 97ifita
entfliept nacp Italien. — 23. 93efepung bon

©futari burcp bie bfterreicpifcp=ungarifcpen trup«
pen. — 26. 93eenbigung ber Snttoaffnung Monte«

negroS. ®er flüchtige Sönig Sfîifita bon Monte«

negro getjt nacp granfreicp, mo ipm guerft Spon
unb bann IBorbeaup aiS Sffiopnort angemiefen toirb.
— 29. SBefepung bon Sileffio unb ©an ©iobanni
bi Mebua burcp bie öfterr.=ungarifcpen truppen.

geiruar, 9. SSefepung bon tirana buvcp bie

öfterreicpifcp=ungarifcpen truppen. — 27. ®uraggo
an ber abriatifcpen $üfte fällt in bie £>änbe ber

öfterreicpifcp rtngarifcpen truppen.
SJiärg. 6. 93eginn beS transportes ber in Sorfu

retabiierten Überrefte ber ferb. Strmee nacp ©aionifi.
Stpril. 14. CSnglifd^e unb frangöfifcbe truppen

tanben auf ber $nfet Seppalonia.
9Jiai. 29. $n Mafebonien paben bie ©riecpen

®emir=§iffar geräumt unb finb bie ^Bulgaren in
©eres eingerücft.

3nni. 1. ®ie ®eutfcpen unb ^Bulgaren be=

fepen berfcpiebene fünfte in Mafebonien. — 10.
teilmeife ®emobiiifation ber griecpifcpen Sirmee.

— 18. Magebonien perrfcpt Hungersnot.
— 19. 93ombarbement ber buigarifcpen Süfte bei

®ebeagatfcp buri^ ein ©efdjmaber ber 9X£Iiierten.

®übfrottl.
(Öfterretdp=Ungarn gegen Italien.)

1915.
3lllt. 22. SSeriuftreicpe Eingriffe ber Qtaiiener,

befonberS im ©örgifcpen unb gegen bie ^>ocf)fläe^e

bon ®oberbo. — 24.—31. 97eue Slngrtffe ber

Italiener gegen baS ®oberbo= unb Srngebiet.
kämpfe bei ©brauffina, SSermegiiano, bei ©agrabo
am Monte bei ©ei 33ufi, am Sieinen ißai, 1f3a§

Sobinut unb Monte ©riftailo. ®ie Italiener macpen
pie unb ba einige g°äfd;ütte. — 28. ißapft SBenebift

XV. ricptet einen neuen Sippeil an bie friegfiiprenben
Mäipte, bem entfeigiicpen Kriege ein ©nbe gu macpen.

Stuguff. 2. Heftige itaiienifdfe Singriffe bei

^3oIaggo unb am ®ofi abgetoiefen. — 3.
©efecpte bei ©brauffina, ißoiaggo, beim Monte bei
©ei Shift unb Sol bi Sana. —11. ^taüenifcpe S3or=

ftbfee gegen bie ®oberbo=Hocpfiäcpe unb

kämpfe im SSal ©ugano unb bei toimein. —
17. —19. Stngriffe ber Italiener gegen ©an
Martino, toimein, im ®reiginnengebiet, Milegna,
SSieigereutp. — 20.—24. IBorftöffe ber Italiener
beim ®oberboptateau, tre @affi, ©an Martino»
Safraun, totmein. — 28. Heftige itaiienifcpe 3In=

griffe an ber gangen ^fongofront abgemeprt.

Weiterer Rückzug der Serben auf der ganzen
Linie. — 19. Einnahme des Babunapasses zwischen
Veles und Prilep durch die Bulgaren. — 2V. Nowi-
basar, Gilani, Gostiwar, Sanizka, Glawa und Pri-
lep von den Deutschen, Österreichern und Bulgaren
besetzt. — 22. Fortschritte der Invasion im oberen

Drinral, gegen Mitrowiza und Prischtina,' Prjepolje
besetzt. — 23.—26. Weiterer Rückzug der Serben
vor der Übermacht in der Richtung von Albanien und

Montenegro. — 23.—24. Schlacht auf dem Amsel-
felde. Sieg der deutschen, österreichisch-ungarischen
und bulgarischen Truppen über die Serben. —
29. Die Stadt Prisren wird genommen. — 30.
Die Serben und Franzosen vom linken Zernaufer
geworfen. Beginn des Übertritts des serbischen

Heeres nach Albanien und Montenegro.
Dezember. 3. Bulgarischer Sieg an der Ljuma.

— 4. Monastir besetzt. — 5. Resna, Medowo und
Dibra besetzt. — 6. Die Franzosen im Rückzug aus
dem Karassu-Wardar-Bogen. — 7. Die Franzosen
und Engländer in Mazedonien weiter zurückgedrängt.
— 8. Ochrida besetzt. — 9. Fortschritte der Osterrei-
cher gegen Montenegro. — 10.—12. Schlacht bei

Gevgheli-Doiran zwischen den Bulgaren und der

franz.-engl. Orientarmee nach Saloniki. — 12.
Struga, Gevgheli und Doiran besetzt. — 15. Die
Alliierten bauen Saloniki zu einer starken Festung aus.
— 16. Bjelopolje für die Serben verloren. — 17.
bis 30. Fortsetzung des Rückzuges der Serben nach

Montenegro und Albanien unter sehr schweren Ver-
lüften. — 29. Die Österreicher stehen bei Skutari
auf montenegrinischem Boden,' die Lage des klei-
nen Königreiches wird immer schwieriger.

ISIS.
Januar. 2. Der alte König Peter von Serbien

ist auf seiner Flucht in Italien gelandet und be-

gibt sich nach Saloniki zur Sammlung der Trüm-
mer seines Heeres. — 9. Einnahme der monte-
negrinischen Stellungen bei Berane durch die Armee
Köveß. — ll. Erstürmung des Lovcenberges in
Montenegro durch österreichisch-ungarische Truppen.
— 13. Einnahme der montenegrinischen Hauptstadt
Cetinje durch österreichisch-ungarische Truppen. —
14. Unterwerfung Montenegros,' König Nikita
entflieht nach Italien. — 23. Besetzung von
Skutari durch die österreichisch-ungarischen Trup-
Pen. — 26. Beendigung der Entwaffnung Monte-

negros. Der flüchtige König Nikita von Monte-
negro geht nach Frankreich, wo ihm zuerst Lyon
und dann Bordeaux als Wohnort angewiesen wird.
— 29. Besetzung von Alessio und San Giovanni
di Medua durch die österr.-ungarischen Truppen.

Februar. 9. Besetzung von Tirana durch die

österreichisch-ungarischen Truppen. -— 27. Durazzo
an der adriatischen Küste fällt in die Hände der

österreichisch -ungarischen Truppen.
März. 6. Beginn des Transportes der in Korfu

retablierten Überreste der serb. Armee nach Saloniki.
April. 14. Englische und französische Truppen

landen auf der Insel Kephalonia.
Mai. 29. In Makedonien haben die Griechen

Demir-Hissar geräumt und sind die Bulgaren in
Seres eingerückt.

Juni. 1. Die Deutschen und Bulgaren be-

setzen verschiedene Punkte in Makedonien. — 10.
Teilweise Demobilisation der griechischen Armee.
— 18. In Mazedonien herrscht Hungersnot.
— 19. Bombardement der bulgarischen Küste bei

Dedeagatsch durch ein Geschwader der Alliierten.

Südfront.
(Österreich-Ungarn gegen Italien.)

1915.
Juli. 22. Verlustreiche Angriffe der Italiener,

besonders im Görzischen und gegen die Hochfläche
von Doberdo. — 24.—31. Neue Angriffe der

Italiener gegen das Doberdo- und Krngebiet.
Kämpfe bei Sdraussina, Vermegliano, bei Sagrado
am Monte dei Sei Bust, am Kleinen Pal, Paß
Lodinut und Monte Cristallo. Die Italiener machen
hie und da einige Fortschritte. —- 28. Papst Benedikt
XV. richtet einen neuen Appell an die kriegführenden
Mächte, dem entsetzlichen Kriege ein Ende zu machen.

August. 2. Heftige italienische Angriffe bei

Polazzo und am Zeller Kofl abgewiesen. — 3.
Gefechte bei Sdraussina, Polazzo, beim Monte dei
Sei Bust und Col di Lana. —11. Italienische Vor-
flöße gegen die Doberdo-Hochfläche und Zagora.
Kämpfe im Val Sugano und bei Tolmein. —
17. —19. Angriffe der Italiener gegen San
Martino, Tolmein, im Dreizinnengebiet, Milegna,
Vielgereuth. — 20.—24. Vorstöße der Italiener
beim Doberdoplateau, Tre Saffi, San Martino-
Lafraun, Tolmein. — 28. Heftige italienische An-
griffe an der ganzen Jsonzofront abgewehrt.



September. 2. Singriff ber Italiener bor
Volmern abgeroiefen. — ©orftiJfje ber Italiener
bei ©an ©tartino unb im ©übtirol mit boec^=

felnbem Srfolg. — 9.—10. kämpfe bei ®ol=
mein unb am ©tonte SoficEj. — 11.—16.
Sümpfe bom g-litfdjerbeden bis jum ®oberbo=
abfc^nitt bei ®olmein, an ber »Tiroler unb Sit»
ftenlänbifdjen gront unb am ©tonte Softon. —
22. Srfolg ber Italiener am ©tonte Soften. —
26.—30. kämpfe am ©tonte fßiano, am Storb»
ranb ber ®oberbol)oc£)flücE)e, am Sol bei 33oië,
am ©tonte bei ©ei ©uft, bei ©ielgereutl), im
Stbameßogebiet mit roedjfelnbem Srfolg.

Dftober. l.—7. Sümpfe bei ißontafel, ®ot»

mein, im »Tonalegebiet, ©ielgereutlf, an ber
jDoberbo£)ocï)ftâc|)e. — 12. Singriffe ber Italiener
bei »Tolmein. — 13. kämpfe bei 9îiba unb am
SD^rgli 93rE). — 17. Singriffe bei ißaetano ab»

geroiefen. -— 18.—20. ©orbereitungen ber $ta=
liener gu einem neuen allgemeinen ©orftoff an
ber ^fongolinie. — 21.—25. Slßgemeine italie=
nifdje Dffenfibe an ber Qfonjofront. ®ie $ta»
liener griffen Cütjn an, aber fie matten menig
ober leine gortfdjritte unb erlitten grojfe ©er»

lüfte. — 27.—31. SBeitere Sümpfe bei »Toi»

mein, ©lobna, @ör§, bom ©tonte ©an ©tidfele
biê juin glitfcfjerbeclen, am Sol bi Sana ufro.
®ie Öfterreidjer fdfüfjen bie italienifcffen ©er»

lüfte in ber jroeiten Dltoberlfülfte, roolfl etroaS

ju Ijodj, auf 150,000 ©tann.
fftobtmfcr. 2.—3. Sümpfe am ®ör§er

©riiefentopf, bei ißobgora unb am ©tonte ©an
©tidjele. — 7.—22. ©efedfte am Sol bi Sana,
bei ^ßobgora, beim ©tonte bei ©ei ©ufi, am
plateau bon ®oberbo, bei ©an ©tartino ufro.
— 27.—30. ©dfroere Sümpfe bei ©an ©tartino,
ißobgora, DSlarota, ßagora, im ©örgifc^en unb am
©tonte ©an Sütidfiete.

2)ejember. 1.—31. Sümpfe am ©an ©ticffele,
bei ©an ©tartino, an ber ®oberbo=£)od)f£üdje,
DSlaroia, ©übtirol. ®ie gortfdfritte ber Italiener
ftnb im allgemeinen gering unb ilfre Dpfer grofj ;
eS erllärt ftdf bieS aus ben borteilffaften ©teßungen
ber Öfterreictjer in bem gebirgigen Sampfgebiet.

1916.
fffebruar. 24. ®ie Italiener melben bie 316=

roe^r eines öfterreidfifdfen Singriffes bei @br^.

©eneral Hamilton unb ©etteral ©ouraub in ©ebbil»©a[fr.

SJfärj. 15. ©orftö^e ber Italiener gegen bie

|roc£)f!ücl)e bon ®oberbo. — 31. Deftige Slrtißerie»
fümpfe am Qfonjo.

Slfjrtl. 5. ®er italienifäje SriegSminifter 3«'
pelli roirb erfe^t burefj ben ©eneral ©torrone. —
®ie italienifdfe Saferne in Segolo toirb buräf eine
Satoine berfcfjfittet, 140 ©olbaten getjen babei

jugrunbe. — 14. Srfolge ber Italiener roeftlic^
bon Stiba am ©arbafee.

©tai. 15. ©eginn einer träftigen Dffenfibe
ber £)fterreidfer im ©übtirol. — 17. SBeitere Sr»
folge ber Dfterreiäjer. — 21. ®ie Ôfterreidier
rüden roeiter bor. — 25. SBeitere gortfe^ritte ber

öfterreidfifdjen Dffenftbe. — 30. ©tit ber Sin»

September. 2. Angriff der Italiener vor
Tolmein abgewiesen. — Vorstöße der Italiener
bei San Martino und im Südtirol mit wech-
selndem Erfolg. — 9.—10. Kämpfe bei Tol-
mein und am Monte Cosich. — 11.—16.
Kämpfe vom Flitscherbecken bis zum Doberdo-
abschnitt bei Tolmein, an der Tiroler und Kü-
stenländischen Front und am Monte Coston. —
22. Erfolg der Italiener am Monte Coston. —
26.—30. Kämpfe am Monte Piano, am Nord-
rand der Doberdohochfläche, am Col dei Bois,
am Monte dei Sei Bust, bei Vielgereuth, im
Adamellogebiet mit wechselndem Erfolg.

Oktober. 1.—7. Kämpfe bei Pontafel, Tol-
mein, im Tonalegebiet, Vielgereuth, an der

Doberdohochfläche. — 12. Angriffe der Italiener
bei Tolmein. — 13. Kämpfe bei Riva und am
Mrzli-Vrh. — 17. Angriffe bei Paetano ab-
gewiesen. -— 18.—20. Vorbereitungen der Jta-
liener zu einem neuen allgemeinen Vorstoß an
der Jsonzolinie. — 21.—25. Allgemeine italic-
nische Offensive an der Jsonzofront. Die Jta-
liener griffen kühn an, aber sie machten wenig
oder keine Fortschritte und erlitten große Ver-
luste. — 27.—31. Weitere Kämpfe bei Tol-
mein, Globna, Görz, vom Monte San Michele
bis zum Flitscherbecken, am Col di Lana usw.
Die Österreicher schätzen die italienischen Ver-
luste in der zweiten Oktoberhälfte, wohl etwas

zu hoch, auf 150,000 Mann.
November. 2.—3. Kämpfe am Görzer

Brückenkopf, bei Podgora und am Monte San
Michele. — 7.—22. Gefechte am Col di Lana,
bei Podgora, beim Monte dei Sei Bust, am
Plateau von Doberdo, bei San Martino usw.
— 27.—30. Schwere Kämpfe bei San Martino,
Podgora, Oslawia, Zagora, im Görzischen und am
Monte San Michele.

Dezember. 1.—31. Kämpfe am San Michele,
bei San Martino, an der Doberdo-Hochfläche,
Oslawia, Südtirol. Die Fortschritte der Italiener
sind im allgemeinen gering und ihre Opfer groß,'
es erklärt sich dies aus den vorteilhaften Stellungen
der Österreicher in dem gebirgigen Kampfgebiet.

1SI«.
Februar. 24. Die Italiener melden die Ab-

wehr eines österreichischen Angriffes bei Görz.

Generat Hamilton und Generat Gouraud in Seddil-Bahr.

März. 15. Vorstöße der Italiener gegen die

Hochfläche von Doberdo. — 31. Heftige Artillerie-
kämpfe am Jsonzo.

April. 5. Der italienische Kriegsminister Zu-
pelli wird ersetzt durch den General Morrone. —
Die italienische Kaserne in Cegolo wird durch eine
Lawine verschüttet, 140 Soldaten gehen dabei

zugrunde. — 14. Erfolge der Italiener westlich
von Riva am Gardasee.

Mai. 15. Beginn einer kräftigen Offensive
der Österreicher im Südtirol. — 17. Weitere Er-
folge der Österreicher. — 21. Die Österreicher
rücken weiter vor. — 25. Weitere Fortschritte der

österreichischen Offensive. — 30. Mit der Ein-



Sîranfe fcattgöftfc^e SMegêgefangene tn 5er ©cljtoeij.

natjme bon Sïftago mtb Slrfiero erreicht bie iif±er=
rcid^ifdbe Dffenfibe iifren Sutminationêpunft ; feit
ihrem 93eginn haben bie 'Italiener 30,388 SÉtann

an ©efangenen unb 299 ©efdfiipe bertoren.

^ 3ttttt. 3. ®ie gtaliener rnelben, baß fie bie

feinbtidfe Dffenfibe tdngê ber ganzen gront int
(Stibttrol aufgehalten haben. — 7. beginn beê

iRiicfgugS ber Öfterreicher hcmptfac^tic^ infolge
ihrer Etieberlagen in ©allien. — 11. ©turj beê

SJtinifteriumê ©alanbra. — 16. 58ilbung eineê

neuen ïiîinifteriumê unter bent 23orfip beê Cammer«
präfibenten SBofeEi. — 25. ®ie gtaiiener haben auf
bent plateau ber (Sieben ©emeinben bie Öfter»
reidjer jurn SWfitfjug genötigt. — 30. ®ie Italiener
fepen ihre Dffenfibtdtigfeit auf bent Sarftplateau
unb in ber ©egenb bon ®ör$ fort.

(£uropäifd)e uub 21fictifef>e Surfet,
übrige ©alfanfyalbtttfel, 2legt) fiten unb

ba^ übrige Slfrifa.
1915.

3uli. 30. ®ie ital. ^Regierung befäftießt, bor»

läufig baê innere bon Tripolis ju räumen unb

aEe Struppen an
bie Sitfte juriief»
gujiehen.

Stuguft. 3. ®itr=
f ifche ©rfolge int
Saufafuê unb an
ben ®arbaneEen.
— 9. Kampfe bei
(Sebbil » iBahr auf
ber §afbinfel ®al»
lipoli. — 16. |>ef»

tige ©efechte bei

SInaforta auf ber»

fetben ^atbinfet.
— 21. Unterweid)»

nung beê tiirfifch'
butgarifdjen 2lb«

fommenê.
September » £>f=

tober fJloöcmber.
SteEungëfrieg auf
ber £ialbmfet @al=

lipoli. ®ro| h^E
benntiitiger Én=

griffe machen bie

gran^ofen unb ©ngtänber toenig ober feine gort»
• fdjritte.

ffioöember. 23. Siegreiche kämpfe ber ïiirfen bei

Stefiphon in Eftefopotamien. .guritefgehen ber ©nglän»
ber unter ©eneral ®otonfenb am $igriê auf Sut ei

Slntara, too fte bon ben©egnern eingefchloffen toerben.

fSejember. 19. unb 20. SRäumung beê Eîorb»

abfchnitteë beê Sampffelbeê auf ber ^albinfel ©aEi»
poli fSap ©ubIa»Stnafortabucht) buret) bie ©ng=
Idnber unb granjofen.

1916,
Januar, l. gaunbe, ber fpauptort ber beutfdjen

Solonie Samerun, bon ben ©ngldnbern befept. — 8.
unb 9. Sîaumung beê ©iibabfchnitteê beê Sampffelbeê
auf ber ^albinfet ©aiïipoti (SEefeiBurun unb ©ebbil*
58ahr) buret) bie ©ngldnber unb granjofen. ®amit
ift baê ®arbaneEenuntemef)men naäj ungeheuren
©ertuften feitenê ber 2öeftmdct)te aufgegeben. —
9. ^Beginn beê fahrplanmäßigen gugberfehrê jtoifefjen
S8erIin»2Jtiinchen=3Bien»SonftantinopeI.

gefiritar. 6. ®ie ®eutfchen räumen Samerun
gänjtich; bie lepten Sdmpfer, 900 SfBeiße, treten

Kranke französische Kriegsgefangene in der Schweiz.

nähme von Asiago und Arsiero erreicht die öfter-
reichische Offensive ihren Kulminationspunkt/ seit

ihrem Beginn haben die 'Italiener 30,388 Mann
an Gefangenen und 299 Geschütze verloren.

Juni. 3. Die Italiener melden, daß sie die

feindliche Offensive längs der ganzen Front im
Südtirol aufgehalten haben. — 7. Beginn des

Rückzugs der Österreicher hauptsächlich infolge
ihrer Niederlagen in Galizien. — 11. Sturz des

Ministeriums Salandra. — 16. Bildung eines

neuen Ministeriums unter dem Vorsitz des Kammer-
Präsidenten Boselli. — 25. Die Italiener haben auf
dem Plateau der Sieben Gemeinden die Öfter-
reicher zum Rückzug genötigt. — 30. Die Italiener
setzen ihre Offensivtätigkeit auf dem Karstplateau
und in der Gegend von Görz fort.

Europäische und Asiatische Türkei,
übrige Balkauhalbinsel, Aegypten und

das übrige Afrika.
ISIS.

Juli. 30. Die ital. Regierung beschließt, vor-
läufig das Innere von Tripolis zu räumen und

alle Truppen an
die Küste zurück-
zuziehen.

August. 3. Tür-
kische Erfolge im
Kaukasus und an
den Dardanellen.
— 9. Kämpfe bei

Seddil-Bahr auf
der Halbinsel Gal-
lipoli. — 16. Hef-
tige Gefechte bei

Anaforta auf der-
selben Halbinsel.
— 21. Unterzeich-
nung des türkisch-
bulgarischen Ab-
kommens.

September - Ok-
tober - November.
Stellungskrieg auf
der Halbinsel Gal-
lipoli. Trotz hel-
denmütiger An-
griffe machen die

Franzosen und Engländer wenig oder keine Fort-
schritte.

November. 23. Siegreiche Kämpfe der Türken bei

Ktesiphon in Mesopotamien. Zurückgehen der Englän-
der unter General Townsend am Tigris auf Kut el

Amara, wo sie von den Gegnern eingeschlossen werden.
Dezember. 19. und 20. Räumung des Nord-

abschnittes des Kampffeldes auf der Halbinsel Galli-
poli lKap Suvla-Anafortabucht) durch die Eng-
länder und Franzosen.

ISIS.
Januar. 1. Jaunde, der Hauptort der deutschen

Kolonie Kamerun, von den Engländern besetzt. — 8.
und 9. Räumung des Südabschnittes des Kampffeldes
auf der Halbinsel Gallipoli (Teke Burun und Seddil-
Bahr) durch die Engländer und Franzosen. Damit
ist das Dardanellenunternehmen nach ungeheuren
Verlusten seitens der Westmächte aufgegeben. —
9. Beginn des fahrplanmäßigen Zugverkehrs zwischen
Berlin-München-Wien-Konstantinopel.

Februar. 6. Die Deutschen räumen Kamerun
gänzlich/ die letzten Kämpfer, 900 Weiße, treten



(guinea über. —
10. ©te Staffen
beginnen eine er»

fotgreidje Offen»
fibe in Sljten. ©ie
befe^en Hamaban
in Werften. —16.
Stacfj bieten er»

folgreidjen Kärnp»
fen erobern bie

Staffen bie geftung
©rjerurn im tür»
Eiferen KauEafuS.

SWärj. 4.Se»
fe^ung bon Ker=

manfdjat)(ißerfien)
buret) bie Staffen.
— 8. ©rfotgrei»
dfer Kampf ber
©ürEen gegen bie Strante engii
englifc^e Strmee,
toetdje ben ©enerat ©otonfenb bei Kut et Stmara
(äJtefopotamien) entfetten roitl. ®ie ©eutfdjen tner»
ben in itfrer Kolonie in OftafriEa immer met)r
jurucEgebrängt.

SIpril, 7. ©ine beutfdje ©ruppe in ®eutfib=
OftafriEa toirb bon ben ©treitEräften beS Suren»
generatê ©rnutS jur Kapitulation gejttmngen. —
11. Sei getlalfije in SJtefopotamien faben bie ©ng»
tänber eine neue fernere Sîiebertage erlitten. —
18. ®ie Staffen erobern ben türEifdjen Hafenpta^
©rapejunt am ©dftnarjen Sfteere. — 19. Qt«
türEifdjen Hauptquartier in SDÎefopotamien ftirbt
ber beutfdje ©eneratfetbmarfd)atl bon ber @ol£=

ipafdfa, ber Sîeorganifator ber türEifctjen Slrrnee.

— 23. ©in Eingriff ber ©ngtänber gegen bie ©urEen

jum @ntfa| ber in Kut et Stmara belagerten Korps
toirb abgefc|tagen. Steuer Sorftof? ber ©ürEen gegen
ben ©uejEanat ; bie ©ngtänber räumen Katia 50 km
öfttid) bom Kanal. — ®eutfet)»0ftafriEa merben
bie ©eutfdfen gegen bie ©ifenbatjntinie ©aar eS

@ataam=©abora jurücEgebrängt. — ©er feit bieten
SDîonaten in Kut et Strnara eingefefftoffene engtifc^e
©enerat ©otonfenb mufe fief; mit 13,000 SDÎann

ben ©ürEen ergeben.
9Jîai. 9. ©ie ©urEen ftetlen itjre ©egenoffenfibe

bei ©rftngian in Kteinafien ein; bie Staffen rucEen
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s Kriegsgefangene in ber ©djtoctj.

bor. — 14. ©ie Setgier errieten ©rfotge gegen
bie ©eutfetfen an ber ©ren^e beS KongoftaateS.
— 23. S'ortfcbritte ber ©ngtänber in SDÎefopotamien
auf bem redeten ©igriSufer.

3uni. 16. 3" ®eutfdf»0ftafriEa befe^en bie

©ngtänber bie ©teltung ItEeremc am StEtoria»
Sîopanjafee. — 18. ©cfjarfe StocEabe ©riedfen»
tanbS buret) bie Stttiierten. — ®a§ grieä)ifc§e
Kabinett ©EutubiS bemifftoniert unb toirb burefj
ein SDÎinifterium .gairniS erfe^t. — 24. ©ie Slraber
ergeben fid) teitmeife gegen bie ©ürEen unb be=

mächtigen fid) ber ©tabt SDÎebina. — 29. Staffifdj=
rumänifi^er gtoifdienfall. ©in ruffifdjeS ©orpebo»
boot fäfyrt in ben ruwänifdjen ©onauEanat. —
30. ©ie ©ürEen behaupten, ber arabifdje Slufftanb
fei niebergefctjtagen.

«Seefrieg.
Set ber Stufseicbnung ber ïjier gemetbeten ©retgnijte
tourbe im allgemeinen bon ber Slufääplung ber ourd)
Kreuzer unb ttnterfeeboote ber berfebiebenen gtotten ge»
nommenen ober berfentten £>anbcISfcbtffe Umgang ge»

nommen.
1915.

3«Ii- Ii- ©er beutfdie Kreuzer „Königsberg*
an ber Sîufibijmûnbung in ®eutfd)=OftafriEa jer»
ftört. — 26. ®aS franjbfifc^e llnterfeeboot „2Ka»

$

Guinea über. —
10. Die Russen
beginnen eine er-
folgreiche Offen-
five in Asten. Sie
besetzen Hamadan
in Persien. —16.
Nach vielen er-
folgreichen Kämp-
fen erobern die

Russen die Festung
Erzerum im tür-
kischcn Kaukasus.

März. 4. Be-
setzung von Ker-
manschah(Persien)
durch die Russen.

— 8. Erfolgrei-
cher Kampf der
Türken gegen die Kranke engli
englische Armee,
welche den General Townsend bei Kut el Amara
(Mesopotamien) entsetzen will. Die Deutschen wer-
den in ihrer Kolonie in Ostafrika immer mehr
zurückgedrängt.

April. 7. Eine deutsche Truppe in Deutsch-
Ostafrika wird von den Streitkräften des Buren-
generals Smuts zur Kapitulation gezwungen. —
11. Bei Fellahije in Mesopotamien haben die Eng-
länder eine neue schwere Niederlage erlitten. —
18. Die Russen erobern den türkischen Hafenplatz
Trapezunt am Schwarzen Meere. — 19. Im
türkischen Hauptquartier in Mesopotamien stirbt
der deutsche Generalfeldmarschall von der Goltz-
Pascha, der Reorganisator der türkischen Armee.

— 23. Ein Angriff der Engländer gegen die Türken

zum Entsatz der in Kut el Amara belagerten Korps
wird abgeschlagen. Neuer Vorstoß der Türken gegen
den Suezkanal / die Engländer räumen Katia 50 à
östlich vom Kanal. — In Deutsch-Ostafrika werden
die Deutschen gegen die Eisenbahnlinie Daar es

Salaam-Tabora zurückgedrängt. — Der seit vielen
Monaten in Kut el Amara eingeschlossene englische
General Townsend muß sich mit 13,000 Mann
den Türken ergeben.

Mai. 9. Die Türken stellen ihre Gegenoffensive
bei Erstngian in Kleinasien ein,- die Russen rücken

IVI7

s Kriegsgefangene in der Schweiz.

vor. — 14. Die Belgier erzielen Erfolge gegen
die Deutschen an der Grenze des Kongostaates.
— 23. Fortschritte der Engländer in Mesopotamien
auf dem rechten Tigrisufer.

Juni. 16. In Deutsch-Ostafrika besetzen die

Engländer die Stellung Ukerewc am Viktoria-
Noyanzasee. — 18. Scharfe Blockade Griechen-
lands durch die Alliierten. — Das griechische
Kabinett Skuludis demissioniert und wird durch
ein Ministerium Zaimis ersetzt. — 24. Die Araber
erheben sich teilweise gegen die Türken und be-

mächtigen sich der Stadt Medina. — 29. Russisch-
rumänischer Zwischensall. Ein russisches Torpedo-
boot fährt in den rumänischen Donaukanal. —
30. Die Türken behaupten, der arabische Aufstand
sei niedergeschlagen.

Der Seekrieg.
Bei der Aufzeichnung der hier gemeldeten Ereignisse
wurde im allgemeinen von der Aufzählung der durch
Kreuzer und Unterseeboote der verschiedenen Flotten ge-
nommenen oder versenkten Handelsschiffe Umgang ge-

nommen.

ISIS.
Juli. 11. Der deutsche Kreuzer „Königsberg"

an der Rufidijmündung in Deutsch-Ostafrika zer-
stört. — 26. Das französische Unterseeboot „Ma-

O



nette" in ben ©arbanellen berfenft. — 27. 33or=

ftop öfterreid)ifd)»ungarifdjer glottenteile unb ©ee»

fluggenge gegen bie italienifdje Süfte. — ©ie italie»
nifdfe flotte greift bie balmatifdjen gnfeln ißellagofa
unb Cagufta an. — 29. ®aê italienifdje Unter»
fee&oot „S?autilu§" bor ©rieft untergegangen.

Slliguft. 5. ®aê italienifdje Unterfeeboot ,,Sîe=
reibe" unb baê 8uftfc£)iff „Sittà bi gefi" ber»

nicktet.—>9. ®aê titrfifdje Sinienfdjiff „33arbaroffa
,£jairebbin"burdj ein englifdjeê Unterfeeboot torpebiert
unb berfenft. — 10. Sltterer englifcper Kreuzer burcfj
beutfdjeS Unterfeeboot „U 27" berfenft; baë öfter»

reid).=ungarifd)e Unterfeeboot „U 12" unb ein italie»
nife^eê Unterfeeboot gefunfen. ©in Singriff ber

beutfdjen glotte im SReerbufen bon 9îiga juriief»
getniefen. — 12. ®a§ öfterreidjifdj»ungarifclje Unter»
feeboot „U 3" berfenft. — ©in beutfcpeê Unter»
feeboot berfenft in ber Storbfee ben englifcpen f?ülf§=
freujer „gnbia". — 14. ©in groper englifcijer
©ruppentranSport im Slgäifdjen 5D7eere burdj beut»

fd>e§ U»33oot berfenft. — 16. ©ie ©tabt Harrington
burdj beutfcfjeê U»33oot be=

fdjoffen. — 19. ©aS englifc^e
Unterfeeboot „E13" im ©unb
berfenft. — 20. ©eutfdjer
glottenborftop in bie 33udjt
bon Sîiga. — 25. ©eutfepe

Sreujer bor ©ago. — 26.
@tn englifdjer glieger bringt
in ber Sîâlje bon Dftenbe ein

beutfcfjeS Unterfeeboot burcfj
33ombenmurf jum ©infen.

September. 2. ©roper
engtifd)cr ©ruppentranSport
im Slgäifdjen SDîeer burd) beut»

fdjeê U»33oot berfenft. ©in
englifdjeS Unterfeeboot bringt
in ba3 fOiartnarameer ein unb
fprengtbie@ifcnbal)nbriicfebon
©egbüfe. — 4. ©in U=Soot
ber englifc^»fran§öfifcl;en 2D7a»

rine im SJlarmarameer ber»

fenft. — 6. ®aS beutfcfje

Unterfeeboot „U 27" mirb als
berforen gemelbet. — 12. ©r=

folgreidjer Singriff beutfeper
SBafferflugjeuge gegen rufft»
fdje ©eeftreitfräfte in ber

Königin ©tifaöetij bon Stumänien
(Earmeit @plba).
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SBucpt bon 9îiga. — 18. 33ei ®reta groper eng»
lifdjer ©ranêportbampfer burdj beutfcpeS U»35oot

berfenft. — 26. Steuer Singriff beutfdjer glugjeuge
gegen bie ruffifdje glotte im ûîigaifcfjen SJteerbu»

fen. — 27. ®aS italienifdje Sinienfcpiff „33enebetto
23rin" in bie 8uft geflogen.

Dftobcr. 10. granjöfifcber ©ruppenbampfer
burdj beutfdjeê U=33oot bei iOîalta berfenft. —
23. ©er beittfdje Sh'c^er „Slbalbert" burdj ein

englifdjeS U=23oot in ber Dftfee berfenft. — 28.
Sîuffifcpe ®riegSfcpiffe bor SBarna befepäbigt.

f)lobcmbcr. 7. ®er beutfepe Streuer „Ünbine"
torpebiert. —• 8. ®er grope italienifdje ®ampfer
„Slncona" burdj öfterreidjifcp=ungarifd)eS U=33oot

berfenft. — ©eutfdje Unterfeeboote, aus bem Sit»

lantifcpen Djean fommenb, paffieren bie Slteerenge
bon ©ibraltar.

îifJCUtber. 5. £)fterreidjifdj=ungarifdjer glotten»
borftop gegen ©an ©iobanni bi SDlebua, bas fran»
iZÖftfcpe U=33oot „greSnel" berfenft; bet 33alona

einitalienifdjerSreujerburcpöfterreidjifdj'Ungarifdjen
Sfreujer berfenft. — 17. ©er
beutfdje Slreujer „23remen"
berfenft. —gmei öfterreidjifdje
©örpebobootjerftörer gepen bei

©urajjo berloren. — 29. ®aS
franjöfifdje U=58oot „SOtonge"
berfenft. — 30. ©er engl,
^reujer „Statal" gefunfen.

1916.

Januar. 9. ®aê englifc^e
ipanjerfdfiff „Sönig ©buarb"
ift infoige eineê ©turmeS auf
cineSJtine geraten unb gefunfen.

gebruar. l. ©in beutfebes
U=33oot berfenft in ber ©bemfe»
mitnbung einen armierten eng»

lifdjen SSetoadfungêbampfer.—
2. ®ie frartgöfifc^en Hanbelê»
bampfer merben betoaffnet unb
paben 23efebl, Unterfeeboote
anzugreifen. — 8. ®er ältere
franjöfifclie S'reujer „Slmiral
S£)arner" an ber fprifepen
Süfte bei 33eirut berfenft. —
10. ©eutfdflanb unb bie 33er»

einigten Staaten Ijaben ftcb

riette" in den Dardanellen versenkt. — 27. Vor-
stoß österreichisch-ungarischer Flottenteile und See-
flugzeuge gegen die italienische Küste. — Die italie-
nische Flotte greift die dalmatischen Inseln Pellagosa
und Lagusta an. — 29. Das italienische Unter-
seeboot „Nautilus" vor Trieft untergegangen.

August. 5. Das italienische Unterseeboot „Ne-
reide" und das Luftschiff „Città di Jesi" ver-
nichtet.—9. Das türkische Linienschiff „Barbarossa
Haireddin" durch ein englisches Unterseeboot torpediert
und versenkt. — 10. Älterer englischer Kreuzer durch
deutsches Unterseeboot „II 27" versenkt/ das öfter-
reich.-ungarische Unterseeboot „I112" und ein italie-
nisches Unterseeboot gesunken. Ein Angriff der

deutschen Flotte im Meerbusen von Riga zurück-
gewiesen. — 12. Das österreichisch-ungarische Unter-
seeboot „II 3" versenkt. — Ein deutsches Unter-
seeboot versenkt in der Nordsee den englischen Hülfs-
kreuzer „India". — 14. Ein großer englischer

Truppentransport im Ägäischen Meere durch deut-
sches II-Boot versenkt. — 16. Die Stadt Harrington
durch deutsches II-Boot be-

schössen. — 19. Das englische

Unterseeboot „U13" im Sund
versenkt. — 20. Deutscher
Flottenvorstoß in die Bucht
von Riga. — 25. Deutsche

Kreuzer vor Dagö. — 26.
Ein englischer Flieger bringt
in der Nähe von Ostende ein

deutsches Unterseeboot durch
Bombenwurf zum Sinken.

September. 2. Großer
englischer Truppentransport
im Ägäischen Meer durch deut-
sches II-Boot versenkt. Ein
englisches Unterseeboot dringt
in das Marmarameer ein und
sprengt dieEiscnbahnbrückevon
Gegbüse. — 4. Ein II-Boot
der englisch-französischen Ma-
rine im Marmarameer ver-
senkt. — 6. Das deutsche

Unterseeboot „II 27" wird als
verloren gemeldet. — 12. Er-
folgreicher Angriff deutscher

Wasserflugzeuge gegen russi-
sche Seestreitkräfte in der

Königin Elisabeth von Rumänien
(Carmen Sylva).
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Bucht von Riga. — 18. Bei Kreta großer eng-
lischer Transportdampfer durch deutsches II-Boot
versenkt. — 26. Neuer Angriff deutscher Flugzeuge
gegen die russische Flotte im Rigaischen Meerbu-
sen. — 27. Das italienische Linienschiff „Benedetto
Brin" in die Luft geflogen.

Oktober. 10. Französischer Truppendampfer
durch deutsches II-Boot bei Malta versenkt. —
23. Der deutsche Kreuzer „Adalbert" durch ein
englisches II-Boot in der Ostsee versenkt. — 28.
Russische Kriegsschiffe vor Warna beschädigt.

November. 7. Der deutsche Kreuzer „ündine"
torpediert. —- 8. Der große italienische Dampfer
„Ancona" durch österreichisch-ungarisches II-Boot
versenkt. — Deutsche Unterseeboote, aus dem At-
lantischen Ozean kommend, passieren die Meerenge
von Gibraltar.

Dezember. 5. Österreichisch-ungarischer Flotten-
Vorstoß gegen San Giovanni di Medua, das fran-
zöfische II-Boot „Fresnel" versenkt/ bei Balona
ein italienischer Kreuzer durch österreichisch-ungarischen

Kreuzer versenkt. — 17. Der
deutsche Kreuzer „Bremen"
versenkt. —Zwei österreichische

Torpedobootzerstörer gehen bei

Durazzo verloren. — 29. Das
französische II-Boot „Monge"
versenkt. — 30. Der engl.
Kreuzer „Natal" gesunken.

1S16.

Januar. 9. Das englische

Panzerschiff „König Eduard"
ist infolge eines Sturmes aus
cineMine geraten und gesunken.

Februar. 1- Ein deutsches

II-Boot versenkt in der Themse-
mündung einen armierten eng-
lischen Bewachungsdampfer.—
2. Die französischen Handels-
dampfer werden bewaffnet und
haben Befehl, Unterseeboote
anzugreifen. — 8. Der ältere
französische Kreuzer „Amiral
Chaîner" an der syrischen
Küste bei Beirut versenkt. —
10. Deutschland und die Ber-
einigten Staaten haben sich



über Me „Sufttania" 2In» Unferc ©olbaten int ©tenjbicttftc.
gelegenbeit berftänMgt.
11. ©efedjt on ber ®og=
gerbanf bei ©nglanb
fdjen einer beutfdjen unb

englifc^englotiitle; ber eng
lifc^e Kreuzer „2Irabie" unb
fein Segleitfdfiff mürben

berfenlt. — 27. ®er fran=
gbfifdje ^mlfStreuger „5|3ro=
bence II", mit Struppen nadf
©alonili untermegS, mirb
bon einem U=93oot berfenlt.
— 29. ®eutfdflanb unb
Öfterreidf baben bem ißrci=

fibenten SBilfon mitgeteilt,
baff fie auf ben berfdjärf=
ten Unterfeebootlrieg gegen
betoaffnete £>anbelsfdjiffe
nic^t beliebten fönnen. —
©in engliftfjeê KriegSfdjiff
bringt in ben ©olf bon
Slfaba ein unb bombar»
biert ein türlifdjeS ßager.

SJîârj. 4. ®er beutfdje Sreujer „Sfiöme" ift
bon einer mehrmonatigen gabrt im «tlantifdfen
Dgean nadf ®eutfdjlanb jurüdgefebrt. ©r brachte
auffer Kriegsgefangenen eine SKillion SKarl in ©otb»
barren I)eim; er faserte 15 fmnbelsfdfiffe unb legte
Seinen an ben frangöfifcb=englifc^en Küften. —
6. 9îuffifdje ®orpeboboote bombardierten ®rape§unt
am ©djmarjen äfteer. —- 10. 33ei SBarna an ber

bulgarifdien Kiifte fanf ber ruffifdfe Sorpebojerftörer
„Seutnant ißuftfd)in". — 15. ®er beutfclje 31M

mirai bon STirpip, Me ©eele beS UnterfeebootSfriegeS
gegen ©nglanb, tritt jurüd. — 18. ®aS fran»
göfifdfe ©efebmabertorpeboboot „2e Uîenaubin" in ber

«bria berfenlt. — 21. ®a§ bfterreidfifdje ©pital»
febiff „©lectra" burdj ein unbeïannteS U=9Soot

torpebiert. -— 23. ©efeebt in ber Hîorbfee gmifdfen
bem englifdfen ^mlfSlreu^er „Stlcantara" unb bem

beutfdjen ^mlfSfreuger „©reif" ; beibe ©djiffe gingen
unter. — SIrtgriff englifdfer SBafferflug^euge unb

©eeftreitfräfte auf bie beutfdje norbfriefifc^e Kufte ;
auf englifdfer Seite gingen brei glugjeuge, auf
beutfdfer gtoei armierte gifdfbampfer unb ein SLorpebo»
boot berloren. — ©in beutfcbeS ®orpeboboot bom
englifdfen Kreujer „Kleopatra" gerammt. — 30.

S3or bem 33atatnonS»58ureau in ÜWagabino.

®ie®eutfdjen behaupten, ber englifdje Ißangerlreuger
„®onegaI" fei SMitte Februar untergegangen, maS
bon ben ©nglanbern beftritten mirb. — Qapan
bat jtoei ipanjerlreu^er unb einen gefdfüpten Kreujer,
bie eS im ruffifcb=japanifcben Kriege erbeutet, mieber
an Stufflanb abgetreten.

«prit. 5. ©in englifdpfran^. ©efdjmaber ber»

fenlt ein beutfdfeS Untevfeeboot. — 13. ®a§ eng»
lifebe i|3arIamentSmitgIieb fpoufton beredjnet, baff
bis je|t 950 engtifebe ©djiffe mit 3.5 SKill. ®onnen
berloren gingen. — 21. ®eutfcblanb milligt auf
bie 33orfteIlungen beS if3räfibenten ber ^Bereinigten
©taaten bon Sîorbamerifa ein, leine ißaffagier» unb
gradftbampfer mebr obne borberige Sßarnung ju
torpebieren. — 22. $n Dftafien ift ber Struppen»
tranSportbampfer „33fint)ou" mit 700 50iann ge»

funfen. — 25. ®aS engl. Unterfeeboot „E 22" in
ber 97orbfee berfenlt. — 26. ®ie engl. Stbmiralität
teilt mit, baff baS englifdje ©djlacbtfcbiff „Stuffet"
auf eine 5D7ine geftojfen unb gefunfen ift. — 27.
®eutfcbe ©eeftreitfräfte berniebten auf ber ®ogger=
banf ein größeres engl. iBemacbungSfabrjeug. —
29. ®aS beutfdje Unterfeeboot „UC 5" mirb ber»
nicktet.

über die „Lusitania" - An- Unsere Soldaten im Grenzdicnste.
gelegenheit verständigt.
11. Gefecht an der Dog-
gerbank bei England zwi-
schen einer deutschen und
englischen Flottille/ der eng
lische Kreuzer „Arabic" und
sein Begleitschiff wurden
versenkt. — 27. Der fran-
zösische Hülfskreuzer „Pro-
vence II", mit Truppen nach

Saloniki unterwegs, wird
von einem II-Boot versenkt.

— 29. Deutschland und
Österreich haben dem Prä-
sidenten Wilson mitgeteilt,
daß sie auf den verschärf-
ten Unterseebootkrieg gegen
bewaffnete Handelsschiffe
nicht verzichten können. —
Ein englisches Kriegsschiff
dringt in den Golf von
Akaba ein und bombar-
diert ein türkisches Lager.

März. 4. Der deutsche Kreuzer „Möwe" ist
von einer mehrmonatlichen Fahrt im Atlantischen
Ozean nach Deutschland zurückgekehrt. Er brachte
außer Kriegsgefangenen eine Million Mark in Gold-
barren heim,' er kaperte 15 Handelsschiffe und legte
Minen an den französisch-englischen Küsten. —
6. Russische Torpedoboote bombardierten Trapezunt
am Schwarzen Meer. —- 10. Bei Warna an der

bulgarischen Küste sank der russische Torpedozerstörer
„Leutnant Pustschin". — 15. Der deutsche Ad-
miral von Tirpitz, die Seele des Unterseebootskrieges
gegen England, tritt zurück. — 18. Das fran-
zösische Geschwadertorpedoboot „Le Renaudin" in der

Adria versenkt. — 21. Das österreichische Spital-
schiff „Electra" durch ein unbekanntes II-Boot
torpediert. -— 23. Gefecht in der Nordsee zwischen
dem englischen Hülfskreuzer „Alcantara" und dem

deutschen Hülfskreuzer „Greif",' beide Schiffe gingen
unter. — Angriff englischer Wasserflugzeuge und

Seestreitkräfte auf die deutsche nordfriesische Küste /
auf englischer Seite gingen drei Flugzeuge, auf
deutscher zwei armierte Fischdampfer und ein Torpedo-
boot verloren. — Ein deutsches Torpedoboot vom
englischen Kreuzer „Kleopatra" gerammt. — 30.

Bor dem Batcitllons-Bureau in Magadino.

Die Deutschen behaupten, der englische Panzerkreuzer
„Donegal" sei Mitte Februar untergegangen, was
von den Engländern bestritten wird. — Japan
hat zwei Panzerkreuzer und einen geschützten Kreuzer,
die es im russisch-japanischen Kriege erbeutet, wieder
an Rußland abgetreten.

April. 5. Ein englisch franz. Geschwader ver-
senkt ein deutsches Unterseeboot. — 13. Das eng-
lische Parlamentsmitglied Houston berechnet, daß
bis jetzt 950 englische Schiffe mit 3.s Mill. Tonnen
verloren gingen. — 21. Deutschland willigt auf
die Borstellungen des Präsidenten der Vereinigten
Staaten von Nordamerika ein, keine Passagier- und
Frachtdampfer mehr ohne vorherige Warnung zu
torpedieren. — 22. In Ostasien ist der Truppen-
transportdampfer „Bsinyou" mit 700 Mann ge-
sunken. — 25. Das engl. Unterseeboot „U 22" in
der Nordsee versenkt. —- 26. Die engl. Admiralität
teilt mit, daß das englische Schlachtschiff „Ruffel"
auf eine Mine gestoßen und gesunken ist. — 27.
Deutsche Seestreitkräfte vernichten auf der Dogger-
bank ein größeres engl. Bewachungsfahrzeug. —
29. Das deutsche Unterseeboot „Ild 5" wird ver-
nichtet.



SWai. 5. ©in engt, ©efcpwaber gexftört an her

Küfte bon ©cpleSWig einen geppelin'. — 7. ®aS
engtifc£)e Unterfeeboot „E 31" wirb berfenft. —
31. ©rofse ©eefdjladjt jwifdjen ber beutfdjen unb
englifcpen fpodjfeeflotte bei ^ornSriff an ber SBeft»

füfte bon gütlanb; bie Serlufte ber ©nglänber an
©eeleuten unb an ©Riffen finb größer als bie»

jenigen ber ®eutfdjen, aber bie teptern finb ge=

jWungen, fic§ in it>re £äfen juriicf^ugieljen.
gutii. 6. ®aê engtifcpe Kriegofcpijf „Dampft) ire"

finît norbtoeftlidj ber fcpottifcpen Küfte mit bem

KriegSminifter Sorb Kitdpener unb feinem ©tab,
bie fiep auf iprn ju einer 9îeife nadj Sîufjtanb ein»

gefcpifft Ratten. — 11. ®er italienifcpe DütfS»
freujer „principe Umberto" wirb bon einem öfterr.
Unterfeeboot berfenft. — 15. gn ber Öftfee ber»

fenfen ruffifcpe Slorpeboboote einen beutfcpen §ötf§=
freujer unb jwei flehte SEorpeboboote. •— 29. ®ie
Sonboner ©ecrecptsbeflaration wirb bon ben ®ng=
tänbern bollftänbig aufgehoben, WaS eine neue

Serfcpärfung ber Slocfabe gegen bie SRittelmädjte
bebeutet. — 30. ©efec^t in ber Öftfee jwifcpen
beutfcpen unb ruffifcpen ©eeftreitfräften ; beibe Steile

behaupten, ©rfolge errungen ju hoben.

1915.

3uli. 22. ®er ©tabtrat bon güridj erfudjt
ben 3tegierungSrat um bie Sefugniê jur 5|3reiS=

feftfepung für ben Serfauf bon SebenSmitteln unb

SebarfSartifeln. — 23. ®er ©tabtrat bon 2Binter»

thur hot mit tpreisfeftfepungen für SebenSmittel
begonnen. — 27. ®er SunbeSrat befcpliefjt baS

SBieberaufgebot ber 5. ®ibifion junt StbtöfungSbienft.
®iefetbe Sepörbe fafst jugleid) einen SSefc^lu^ über
bie tßrejjfontrolle wäprenb ber KriegSjeit, ber eine

©Reibung jtoifcpen ber mititärifchen unb politifcpen
Kontrolle berfügt. — 29. ®er SunbeSrat fept
einen Krebit bon gr. 15—18 äJMionen aus für
fc^Ieunige DerfteHung bon fetbgrauen Uniformen.

3luguft. 1. ®ie ganje ©cpweij begeht bie SunbeS»

feier in ernften ©ebanfen; SunbeSrat SOÎotta hält
in Sellinjona eine ausgezeichnete, bie ©ibgenoffen

jur ©inigfeit ermahnenbe 3tebe. — 3. ®er SunbeS»

rat befaßte fiep in ber heutigen ©ipung mit ber

^Regelung beS greiwittigenWefenS; jeber ©cpweijer,
ber fdhiiefeen fann, foil in irgenbeiner gornt ber

Strmee eingegtiebert tnerben. — 4. ©ine bont eibg.
gufiij» unb ißolijeibepartement in Sern einberufene
©ppertenfommiffion befchäftigt fich mit einer tpülfS»
aftion jugunften ber ^otelerie. ©S beginnt wteber
bie iRücfwanberung ber in granfreicp, ®eutfchlanb
unb Öfterreich > Ungarn Internierten burch bie

©djWeij. — 10. ©in franjöfifcper Sleroplan lanbet in
Saperne. — 11. ©ine bunbeSratlicpe SRitteilung
beftätigt ben Slbfcplufs eines SIbfommenS mit ®eutfcp=
lanb über eine ©infuhrorganifation. — 14. gn
©enf grünbet fich ein prioater ©infuhrtruft unter
bem ÏRamcn „Société auxiliaire du commerce
et de l'industrie". — 17. ©cpweben errichtet eine

©efanbtfchaft in ber ©cpweij unb hat ©raf ©prenS»
baerb junt aufserorbentlicpen ©efanbten in Sern
ernannt. — 18. ©S wirb in ben Kantonen mit
ber ©intragung ber Kriegsfreiwilligen in bieSbe»

jüglicpe Siften begonnen. — 21. gn ©t. ©allen
ift bie Stlbung etneS pribaten ©infuprtruftS im
©ange. — 23. ®er in Dpfpentpal internierte franj.
glieger ©ifbert, ber fein ©prenWort gegeben patte,
nicpt ju entfliepen, entweicht. — 24. ®ie Serpanb»
lungenüber baS ißrojeft ber ^»ofpitalifierung franfer
unb erpolungSbebürftiger Kriegsgefangener, bem

granfreicp, ®eutfchlanb, ©nglanb unb Selgien grunb»
fäplicp ipre gufthnmung gegeben paben, bauern
fort. — 27. ®er SunbeSrat befcpfiefjt, je nacp

SebürfniS bie Stufnapme ber Seftanbe an SBaren,
bie fiep im Sanbe befinben, anjuorbnen. Ülucp in
Safe! bitbet fid) eine gmport=SlruftgefelIfcpaft. gn
Siel fommen 55 betgifepe Kinber an, bie im gura
untergebradjt Werben. — 28. ®ie franj. Regierung
befiehlt, ben wortbrüchigen glieger ©ilBert in bie

©cpweij jurücfjufüpren, was ben beften ©inbruef
madjt.

©e^temher. 7. Öfterreicpfperrt ben@renjberfepr
mit ben angrenjenben fcpweij. Kantonen. — 10. ®ie
SebcnSmitteleinfupr aus ber greien 3°ne ttoep ©enf
wirb franjöfifcperfeitS ftreng itberwaept. — 14. ®ie
Slbmacpung mit bem Sierberbanb über ben ©infupr»
truft ift perfeft. Slufgebot ber 4. ®ibifion jum
SlblöfungSbienft.—15.®eri}Serfonenberfehr jwifepen
gelbfircp unb Sucpd wieber aufgenommen. — 16.
gludjtberfucp ber internierten franj. glieger SJtabon
unb ©patelain. — 28. ®ie beutfepe ^Regierung
entfcpulbigt fiep wegen ber wieberpolten ©renjber»
lepungen burcp bie glieger iprer Slrmee unb ber»

fprtcht SJia^napmen jur Stbpülfe. — 20. ®er

Mai. 5. Ein engl. Geschwader zerstört an der

Küste von Schleswig einen Zeppelin. — 7. Das
englische Unterseeboot „bl 31" wird versenkt. —
31. Große Seeschlacht zwischen der deutschen und
englischen Hochseeslotte bei Hornsriff an der West-
küste von Jutland) die Verluste der Engländer an
Seeleuten und an Schiffen sind größer als die-

jenigen der Deutschen, aber die letztern sind ge-

zwungen, sich in ihre Häfen zurückzuziehen.

Juni. 6. Das englische Kriegsschiff „Hampshire"
sinkt nordwestlich der schottischen Küste mit dem

Kriegsminister Lord Kitchener und seinem Stab,
die sich auf ihm zu einer Reise nach Rußland ein-

geschifft hatten. — 11. Der italienische Hülfs-
kreuzer „Principe Umberto" wird von einem österr.
Unterseeboot versenkt. — IS. In der Ostsee ver-
senken russische Torpedoboote einen deutschen Hülss-
kreuzer und zwei kleine Torpedoboote. -— 29. Die
Londoner Secrechtsdeklaration wird von den Eng-
ländern vollständig aufgehoben, was eine neue

Verschärfung der Blockade gegen die Mittelmächte
bedeutet. — 30. Gefecht in der Ostsee zwischen

deutschen und russischen Seestreitkräften,' beide Teile
behaupten, Erfolge errungen zu haben.

Schweiz.
ISIS.

Juli. 22. Der Stadtrat von Zürich ersucht
den Regierungsrat um die Befugnis zur Preis-
fcstsetzung für den Verkauf von Lebensmitteln und

Bedarfsartikeln. — 23. Der Sladtrat von Winter-
thur hat mit Preisfestsetzungen für Lebensmittcl
begonnen. — 27. Der Bundesrat beschließt das

Wiederaufgebot der 5. Division zum Ablösungsdienst.
Dieselbe Behörde saßt zugleich einen Beschluß über
die Preßkontrolle während der Kriegszeit, der eine

Scheidung zwischen der militärischen und Politischen
Kontrolle verfügt. — 29. Der Bundesrat setzt

einen Kredit von Fr. 15—18 Millionen aus für
schleunige Herstellung von feldgrauen Uniformen.

August. 1. Die ganze Schweiz begeht die Bundes-
feier in ernsten Gedanken/ Bundesrat Motta hält
in Bellinzona eine ausgezeichnete, die Eidgenossen

zur Einigkeit ermahnende Rede. — 3. Der Bundes-
rat befaßte sich in der heutigen Sitzung mit der

Regelung des Freiwilligenwesens,' jeder Schweizer,
der schießen kann, soll in irgendeiner Form der

Armee eingegliedert werden. — 4. Eine vom eidg.
Justiz- und Polizeidepartement in Bern einberufene
Expertenkommission beschäftigt sich mit einer Hülfs-
aktion zugunsten der Hotelerie. Es beginnt wieder
die Rückwanderung der in Frankreich, Deutschland
und Österreich Ungarn Internierten durch die

Schweiz. — 10. Ein französischer Aeroplan landet in
Payerne. — 11. Eine bundesrätliche Mitteilung
bestätigt den Abschluß eines Abkommens mit Deutsch-
land über eine Einfuhrorganisation. — 14. In
Genf gründet sich ein privater Einfuhrtrust unter
dem Namen „Looists auxiliaire à ocuurusres
et eis l'iuàstrie". — 17. Schweden errichtet eine

Gesandtschaft in der Schweiz und hat Graf Ehrens-
vaerd zum außerordentlichen Gesandten in Bern
ernannt. — 18. Es wird in den Kantonen mit
der Eintragung der Kriegsfreiwilligen in diesbe-
zügliche Liften begonnen. — 21. In St. Gallen
ist die Bildung eines privaten Einfuhrtrusts im
Gange. — 23. Der in Hospenthal internierte franz.
Flieger Gilbert, der sein Ehrenwort gegeben hatte,
nicht zu entfliehen, entweicht. — 24. Die VerHand-
lungen über das Projekt der Hospitalisierung kranker
und erholungsbedürftiger Kriegsgefangener, dem

Frankreich, Deutschland, England und Belgien gründ-
sätzlich ihre Zustimmung gegeben haben, dauern
fort. — 27. Der Bundesrat beschließt, je nach

Bedürfnis die Aufnahme der Bestände an Waren,
die sich im Lande befinden, anzuordnen. Auch in
Basel bildet sich eine Jmport-Trustgesellschaft. In
Viel kommen SS belgische Kinder an, die im Jura
untergebracht werden. — 28. Die franz. Regierung
befiehlt, den wortbrüchigen Flieger Gilbert in die

Schweiz zurückzuführen, was den besten Eindruck
macht.

September. 7. Österreich sperrt den Grenzverkehr
mit den angrenzenden schweiz. Kantonen. — 10. Die
Lebensmitteleinfuhr aus der Freien Zone nach Genf
wird französischerseits streng überwacht. — 14. Die
Abmachung mit dem Vierverband über den Einfuhr-
trust ist perfekt. Aufgebot der 4. Division zum
Ablösungsdienst.—IS.DerPersonenverkehr zwischen

Feldkirch und Buchs wieder aufgenommen. — 16.
Fluchtversuch der internierten franz. Flieger Madon
und Chatelain. — 28. Die deutsche Regierung
entschuldigt sich wegen der wiederholten Grenzver-
letzungen durch die Flieger ihrer Armee und ver-
spricht Maßnahmen zur Abhülfe. — 20. Der



Schweiger lieberer inSpon
Wegen Spionage erfdjoffen
— 29. ®er 9ßräfibent ber

frang. hammer banft ber

Sdjweig f. iljre £>ülfdaftion.
Dftober. 2. ®er Sum

bedrat befdfliefit bad Sum
bedmonopol für bie 9îeid=

einfuhr. — 3. Sogialbemo=
£ratifd)e Sunbgebungen gm
gunften bed griebend in 70
Ortfdjaften ber Sci)meig.

— 5. ®ie SLürCei Ejat einen

neuen ©efanbten in Sern
ernannt; er Ejeifft fjuab
Selim. — 6. ®er luyeim
burgifcbe Staatdminiftcr
bon ©pfdjen begibt fid; nacl)

Sern, um bie 8cbendmittel-
berforgung feined 8anbed

mit|)ülfebed fdfweigerifdjen
GsinfuI)rtruftd'guorbnen. —
11. ®iefer ®ruft, genannt
S. S. S. (société suisse
de surveillance écono-
mique), fonftituiert fid) heute befinitib in Sern. —
15. ®er fd^roeig. gemeinnü|ige grauenberein ber=

anftaltet eine ©elbfammlung, bie aid Seitrag an
bie Soften ber SJiobilifation bcftimmt ift. — 17. ©in
beutfcped gtuggeug wirft Somben auf 8a ©l)auy=be

gonbd, Wobei bier ©rWadifene unb ein Sinb leicht
berwunbet werben. — 19. ©rlajg eined ïludfuhr-
berbotd für SaumWoUwaren. — 24. ©ntfdjul*
bigung ®eutfd)tanbd Wegen bed 3'liegergwifd)em
falld in 8a ©haup=be gonbd. — 30. gürft
SüloW, ber frühere beutfdje Seicljdfangler, trifft
in 8ugern ein, wad gu allerlei Sermutungen
SInlajj gibt.

fJÎObcmtier. 2. ©enehmigung burd) ben Sunbed=

rat einer Sorlage iiber ben Scbufj ber §otelinbuftrie
gegen bie golgen bed Srieged. — 8. ®ie Sammlung
gugunften notleibenber Sdjweiger in ben £rteg=

fülpenben (Staaten Ijat bid heute ben Setrag bon

§r. 1,083,000 ergeben. — ll.®er wegen Spionage
gum ®obe berurteille Schweiger ®örftinger Würbe

bom beutfdjen Saifer auf Stnjudjen bed Sunbcdrated gu
lebendlctnglidjem 3ud)tf)aud begnabigt. — 15. Sg=

fcEjeibene freier im Santon Sdfmtjg bed 600. $ahred=

llitferc ®olbatcn im ©venjMcnftc.

Sertabung bon ©ebtrggjQnfanteric.

taged ber Sdjladjt am Siorgarten. — 17. ©ine
SDdfitärpatrouille bon 6 Sîann, geführt bon £)ber=
lieutenant SBilli aud ©îeiringen, wirb burd) eine
8aWine im Simplongebiet berfc^üttet. — 19. ®er
Sunbedrat berfügt Serfdficbung bed Übertrittd bed

Qaljrgangd 1875 in ben 8anbfturm unb fudpenbiert
bid auf weitered bic ©ntlaffung aud ber 2BehrpfIid)t.
— 26. Serle^ung ber fdfweig. ©renge burcl) einen

beutfdfen Qdieger in Siefen bei Safel. — 27. geft*
fc^ung bon £)Bd)ftpreifen für Sutter, Safe unb
3uc£er burd) ben Sunbedrat. — 30. ®er bcutfd)e
©efanbte l;at bem Sunbedrat bad Sebauern ieiner
Sftegierungüber bieneuefte ©rengberlet^ung in Stiegen
audgebrücft.

2)egernbcr. l. Seginn bed Sludtaufcfjed bon
Sdjmerbermunbeten aud®eutfd)lanb unb gwanlreid)
burd; bie SdiWeig. — 5. Seifclfärfung ber Sperre
an ber beut[d)en ©renge. — 6. 8a ßl)aup=be=gonbd
wirb währenb ber Sadjt Wieberum burcf) einen

frembcn £d^ger beunruhigt, ed würben jebod) leine
Somben abgeworfen. — 6. ®er Sationalrat ftimmt
ber Serboppclung ber Wilitärfteuer für 1916 gu.
— 9. Srunnen würbe ber 600. ©ebenltag ber

93

Schweizer Niederer in Lyon
wegen Spionage erschossen

— 29. Der Präsident der

franz. Kammer dankt der

Schweiz f. ihre Hülfsaktion.
Oktober. 2. Der Bun-

desrat beschließt das Ban-
desmonopol für die Reis-
einfuhr. — 3. Sozialdemo-
kratische Kundgebungen zu-
gunsten des Friedens in 7V

Ortschaften der Schweiz.
— 5. Die Türkei hat einen

neuen Gesandten in Bern
ernannt/ er heißt Fuad
Selim. — 6. Der luxem-
burgische Siaatsministcr
von Eyschen begibt sich nach

Bern, um die Lcbensmittel-
Versorgung seines Landes

mitHülfedes schweizerischen

Einfuhrtrusts'zuordnen. —
11. Dieser Trust, genannt
L. L. L. (société suisss
ckc surveillance êcono-
nnqus), konstituiert sich heute definitiv in Bern. —
15. Der schweiz. gemeinnützige Frauenverein ver-
anstaltet eine Geldsammlung, die als Beitrag an
die Kosten der Mobilisation bestimmt ist. — 17. Ein
deutsches Flugzeug wirft Bomben auf La Chaux-de
Fonds, wobei vier Erwachsene und ein Kind leicht
verwundet werden. — 19. Erlaß eines Ausfuhr-
Verbots für Baumwollwaren. — 24. Entschul-
digung Deutschlands wegen des Fliegerzwischen-
falls in La Chaux-de Fonds. — 30. Fürst
Bülow, der frühere deutsche Reichskanzler, trifft
in Luzern ein, was zu allerlei Vermutungen
Anlaß gibt.

November. 2. Genehmigung durch den Bundes-
rat einer Vorlage über den Schutz der Hotelindustrie
gegen die Folgen des Krieges. — 8. Die Sammlung
zugunsten notleidender Schweizer in den krieg-
fühlenden Staaten hat bis heute den Betrag von

Fr. 1,083,000 ergeben. — 11. Der wegen Spionage
zum Tode verurteilte Schweizer Dörflinger wurde
vom deutschen Kaiser auf Aniuchen des Bundesrates zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. — 15. Bg-
scheidene Feier im Kanton Schwyz des 600. Jahres-

Unsere Soldaten im Grenzdicnstc.

Verladung von Gebirgs-JnfaMeric.

tages der Schlacht am Morgartcn. — 17. Eine
Militärpatrouille von 6 Mann, geführt von Ober-
lieutenant Willi aus Mciringcn, wird durch eine
Lawine im Simplongebict verschüttet. — 19. Der
Bundesrat verfügt Verschiebung des Übertritts des

Jahrgangs 1875 in den Landsturm und suspendiert
bis auf weiteres die Entlassung aus der Wehrpflicht.
—- 26. Verletzung der schweiz. Grenze durch einen
deutschen Flieger in Riehen bei Basel. — 27. Fest-
sctzung von Höchstpreisen für Butter, Käse und
Zucker durch den Bundesrat. — 30. Der deutsche

Gesandte hat dem Bundesrat das Bedauern seiner

Regierung über die neueste Grenzverletzung in Riehen
ausgedrückt.

Dezember. 1. Beginn des Austausches von
Schwerverwundeten aus Deutschland und Frankreich
durch die Schweiz. — 5. Verschärfung der Sperre
an der deutschen Grenze. — 6. La Chaux-de-Fonds
wird mährend der Nacht wiederum durch einen

fremden Flieger beunruhigt, es wurden jedoch keine

Bomben abgeworfen. — 6. Der Nationalrat stimmt
der Verdoppelung der Militärsteuer für 1916 zu.
— 9. In Brunnen wurde der 600. Gedenktag der
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©rneuerung beë @cf)tt>eijer6unbeë aBgetjatten. —
15. SBieberbegimt ber großen ©bafuiertentranêporte
burch bie ©cfjweij. — 16. §err SunbeSrat Decoppet
wirb jum SunbeSpräfibenten unb £>err SunbeS»

rat ©djulthefj jum Si^eprafibenten für bas 3a^r
1916 gewählt (fieije berert SebenSbefcfjreibungen im
Jahrgang 1913 beê „^mfertbert SBotett"). Die
ftrenge beutfcEje ©renjfperre wirb wieber aufgehoben.

— 19. $n ber eibg. SJtilitärwerfftatte in $f)im
wirb ber erfte fc^toei§. Doppelbecfer fertiggefteüt. —
21. fÇluc^t beë in ©h"* internierten beutfchen
SeutnantS ißrinj. Die eibgenoffifd^e Sriegêfteuer
wirb bon ber Sunbeëberfammlung angenommen.
— 27. SluS ber Saferae $ürich entfliegen Wieberum
bie frangöfifdjen g-lieger äftabon unb ©fjatelain unb
entfomnten über bie ©renje ban! ber SOÎitEjitlfe

i^reS fchweigerifcijen 2BäcE)terS.

llnfcte Solbotcn int ©vcn^bienfte.

patrouille im Sibftieg born 3Jionte=9tofa=@eBiet.

1916.
Januar. 1. §lm üblichen ReujalfrSempfang ber

fremben Diplomaten in Sern Wirb bon biefen ber

Danf ihrer Regierungen für bie bon ber ©d)Wei§
geteiftete §ülfe auêgefprodjen. — 4. Organifation
ber eibg. Sriegêfteuerberwaltung. — 13. Die 3®^
ber Sürger, bie fiel] auf ergangene Siufforberung
hin beim eibg. SDiilitärbepartement als fc^ießfunbig
angemetbet haben, beträgt 100;000. — 14. SInfunft
in Rurich ber erften ©ruppe bon SriegëWaifen, bie
in ©chwei^erfamitien aufgenommen Werben foHen.

— 15. @S wirb befannt, baff bie beiben fcfitoeij.
©eneralftabêoberften Sari ©gli unb SDÎorih bon
SBattenwpt ben beutfchen unb öfterr. SMitârattachéë
regelmäßig iOîitteilungen jufommen liefen, wobei
e§ fich allerbingë um folche Racfjrichten Ijanbelte, bie

feine fä)Wei§.militärifchen!yntereffenberührten. j)iefe
Slngeicgenheit macfjt großes Sluffeljen, namentlich
in ber SGBeftfcfjweig. — 19. Die Dberften ©gli unb
bon 2Battenwt)l Werben bor ein Sriegêgeridjt ber=

Wiefen. — 20. Die Serifanbiungen jWifdjen granf=
reich ttnb Deutfdjtanb über bie Unterbringung fur=
bebiirftiger Sriegëgefangener in ber ©djweig ftnb
a6gefd)toffen. gitr bie Unterbringung tft hauptfadjlich
bas alpine §oteIgebiet ber ganzen ©ihweij in 2luS=

ficht genommen. —• 22. DaS 4. fcfiwetj. 3Jiobili=

fationëanleihen bon 100 ïlîitlionen granfen Wirb
bon ben Sanfen §um Surfe bon 9672% feft über*

nommcn. — 26. SInfunft ber erften franj. unb

beutfchen franfen Sriegëgefangenen in ber ©thweij.
— 27. £$n Saufanne Wirb bie oom beutfchen SonfuI
anläßlich be§ ©cburtëtagë beë Saiferë gehißte beutfdje
^aljne bon einem jungen Slargauer, namens
Sftarcel §unjifer, h^funtergeriffen. — 28. 2luf
2Bunfclj ber Sßaabtlänber Regierung geht ein 8anb=

wehrbataillon bon SJiurten nach Saufanne. Der
Sitnbeêrat entfcljulbigt fid) bei Deutfcljtanb Wegen
ber ^ahnengefchidjte. — 31. Seim ©dfweijer ßdB
haitS in Seurnebéfin fallen beutfdje ©efdjoßfplitter
nieber.

gebruar. 1. Der SunbeSrat nimmt eine Ser*
orbnung über bie Rlufterung ber nidjt militär*
Pflichtigen Schweiber unb ber ißribatwaffen an.

— 3. ©in ital. glieger berirrt fid) bei Sugano,
Wirb bon ©djwei^erfolbaten befdjoffen unb muß
lanben. DaS g-tugjeug wirb fpater an Italien
jurücfgcgeben, ba eS [ich nid)t um ein Srieg§fa!)r*
5eug, fonbern um einen Sehrapparat hanbelte. —

Erneuerung des Schweizerbundes abgehalten. —
15. Wiederbeginn der großen Evakuiertentransporte
durch die Schweiz. — 16. Herr Bundesrat Decoppet
wird zum Bundespräsidenten und Herr Bundes-
rat Schultheß zum Vizepräsidenten für das Jahr
1916 gewählt (siehe deren Lebensbeschreibungen im
Jahrgang 1913 des „Hinkenden Boten"). Die
strenge deutsche Grenzsperre wird wieder aufgehoben.

— 19. In der eidg. Militärwerkstätte in Thun
wird der erste schweiz. Doppeldecker fertiggestellt. —
21. Flucht des in Chur internierten deutschen
Leutnants Prinz. Die eidgenössische Kriegssteuer
wird von der Bundesversammlung angenommen.
— 27. Aus der Kaserne Zürich entfliehen wiederum
die französischen Flieger Madon und Chatelain und
entkommen über die Grenze dank der Mithülfe
ihres schweizerischen Wächters.

Unsere Soldaten im Grcnzdienste.

Patrouille im Abstieg vom Monte-Rosa-Gebiet.

ISIS.
Januar. 1. Am üblichen Neujahrsempfang der

fremden Diplomaten in Bern wird von diesen der
Dank ihrer Regierungen für die von der Schweiz
geleistete Hülfe ausgesprochen. — 4. Organisation
der eidg. Kriegssteuerverwaltung. — 13. Die Zahl
der Bürger, die sich auf ergangene Aufforderung
hin beim eidg. Militärdepartement als, schießkundig
angemeldet haben, beträgt 100)000. — 14. Ankunft
in Zürich der ersten Gruppe von Kriegswaisen, die
in Schweizerfamilien aufgenommen werden sollen.

— 15. Es wird bekannt, daß die beiden schweiz.

Generalstabsobersten Karl Egli und Moritz von
Wattenwhl den deutschen und österr. Militärattaches
regelmäßig Mitteilungen zukommen ließen, wobei
es sich allerdings um solche Nachrichten handelte, die

keine schweiz.militärischenJnteressenberührten. Diese
Angelegenheit macht großes Aufsehen, namentlich
in der Westschweiz. — 19. Die Obersten Egli und
von Wattenwhl werden vor ein Kriegsgericht ver-
wiesen. — 20. Die Verhandlungen zwischen Frank-
reich und Deutschland über die Unterbringung kur-
bedürftiger Kriegsgefangener in der Schweiz sind

abgeschlossen. Für die Unterbringung ist hauptsächlich
das alpine Hotclgebiet der ganzen Schweiz in Aus-
ficht genommen. —- 22. Das 4. schweiz. Mobili-
sationsanleihen von 100 Millionen Franken wird
von den Banken zum Kurse von 96^/z°/» fest über-
nommcn. — 26. Ankunft der ersten franz. und

deutschen kranken Kriegsgefangenen in der Schweiz.
— 27. In Lausanne wird die vom deutschen Konsul
anläßlich des Geburtstags des Kaisers gehißte deutsche

Fahne von einem jungen Aargauer, namens
Marcel Hunziker, heruntergerissen. — 28. Auf
Wunsch der Waadtländer Regierung geht ein Land-
wehrbataillon von Murten nach Lausanne. Der
Bundesrat entschuldigt sich bei Deutschland wegen
der Fahnengeschichte. — 31. Beim Schweizer Zoll-
Haus in Bcurnevsstn fallen deutsche Geschoßsplitter
nieder.

Februar. 1. Der Bundesrat nimmt eine Ver-
ordnung über die Musterung der nicht Militär-
Pflichtigen Schweizer und der Privatwaffen an.

— 3. Ein ital. Flieger verirrt sich bei Lugano,
wird von Schweizersoldaten beschossen und muß
landen. Das Flugzeug wird später an Italien
zurückgegeben, da es sich nicht um ein Kriegsfahr-
zeug, sondern um einen Lehrapparat handelte. —



5. ®ie frcrtig. grlieger ©ilbert unb ^3ac^e entfliegen
aug ber ^aferne 3ürtcb, werben aber wieber ein»

gebraut. — 17. ®er Sunbeërat tjebt auf ben

1. SRärj ben Srieggbetrieb ber ©ifenba^nen auf.
—- 13. unb 20. 3d)treic(je Sotfgberfammtungen
in ber beutfdjen ©dfweij ffarec^en bem Sunbegrat
unb ber SIrmeeleitung itjr ßutrauen aug. — 21.
©etlweife (Einberufung ber 1. unb 2. ©ibifion
gum StbtofungSbienft. — 23./24. geftfe^ung bon
tpöcbftpreifen für petrol unb ©eigwaren. —-
29. ©ie Oberften (Egti unb bon SBattenWtjI
Werben bout Sriegggeridjt bon ber 2In£tage auf
®ienftberle|ung freigefprodjen,
aber Wegen neutralitatëwibrigen
Serbatteng bent Sunbegrat gut
bifgifotinarift^en Seftrafung über*
Wiefen. ©iefer erteilt i^nen 20
©age fdjarfen ÏCrreft.

SOîârg. 4. (Erlaff bon auêfû^r--
ticken Sefthnmungen betreffenb
Stbgabe bon ßudfer. — 9. Qsnt»

taffung ber ©ruppen ber 5. ©ibi=
fwn. — 14. Sationatrat wirb
ber abgeänberte (Ehngunggantrag
ber Seutralitätgfommiffion nact)
einer langen, abïïarenb wirïenben
Seratung angenommen; bie bem

Sunbegrat erteilten aujferorbent»
lichen Sottmadjten Werben beftcn

tigt. — 16. ©er juraffifc^e $our=
natift groibebaup wirb bom 3ïîi»

titärgeridjt in Sern wegen Ser»
räterei unb Serteumbung gu 13
SCRonaten 3ttcbtbcwg berurteilt.
®er ©tänberat ftimmt einbettig bem Seutralitätg»
ßefc^Iufs beg Sationatrateg gu. — 24. $n öaufanne
treffen bie erften ferbifcben SBaifen ein. — 25. ®er
Sunbegrat ertäfft eine neue Serorbnung, Woburcf)
bie Serforgung beg ßanbeg mit SRildj unb OTtcb»
probutten big ing nädjfte !fyabr gefiebert Werben

fott. — 31. ©eutfdje fjtieger werfen auf 5|3run=

trat fünf Somben, Welche ©dfaben an SRateriat,
aber £eine Serte^ung bon S^rfonen berurfadjen.

®ie beutfeße ^Regierung fprid^t burd)
ibren ©efanbten in Sern i£>r Sebauern aug über
ben gliegerüberfatt ber ©tabt Sruntrat unb er»

ïtart fid) gur Seiftung bon ©dfabenerfah bereit. —
4. ®ag eibg. SRilitärbepartementertäjft eine Serorb»

©amttle ©ecoppet,
33unbe§präftbent für 1916.

nung für bie einheitliche Sertetlung bon 2Beiffmebt unb
©rieff an bie Seguggberedjtigten. Slug ©eutfdflanb ift
eine erfte ©enbung ber befteüten 15 cm=£aubi|en
eingetroffen. ®er bernifebe ©roffe Sat nimmt eine
SRotion an gur Setämpfung beë Sotftanbeê in ber

^otelerie.—10. ®a5 SDÎilitârÊaffatiortSgericEjt fpridjt
ben juraffifdjen Qournaliften gftwibebaup bon ber

Slnttage auf Serrat frei, berurteilte ihn aber Wegen

Serteumbung beg Slrmeefommanbog gu bier SRonaten

©efängnig, a&gügtii^ ber bereitg auggeftanbenen
$aft. SRonat SRai foüen 6000 trieggge»
fangene tranfe grangofen unb 2000 friegêgefangene

©eutfdje in ber ©djweig unter»
gebracht Werben. — 11. ®er
Sunbegrat fafjt einen Sefdjtufj
über bie Seftanbegaufnabme unb

Sefcbtagnabnte bon SBaren; mit
ber ©urdjfübrung Werben bag po=

litifdje unb bag Soltgwirtfcbaftg»
bepartement beauftragt. ®ie eib»

gcnöfftfdje ©taatgredjnung für
1915 fdjliejjt mit einem gebt»
betrag bon fÇr. 21,552,000 ab,
wäbrenb nadj Soranfcbtag famt
Sadjtraggfrebiten ein ©efigit bon
45 äRitlionen granten gu erWar»
ten War. — 18. ®er Sunbegrat
erläfft eine neue Serorbnung ge=

gen ben Sebengmittelwudjer. Qn
©enf but man eine arofje Drgani»
fation gum 34oec£e beg SBudjer»

banbetg entbeeft; auf Seranlaffung
beg ©taatgrateg Werben beträft»
liebe Sorräte bon Kaffee, Safao,

©djoïotabe befcblagnabmt; berfeßtebene Stuëlânber
werben auggewiefen. — 24. ®ie Setriebgrecbnung
ber Sunbegbabnen beg Qabreg 1915 ergibt einen

©innabmenüberfebufs bon §r. 50,742,223. ®ie @e*

Winn» unb Serluftredjnung bagegen fdjliefst ab mit
einem Überfdiu^ ber Stuggaben bon gr. 16,630,119.
ÜJlit ben frübern ©atbi auf ©nbe 1914 beträgt
ber ißaffibfatbo biefer Secbnung ^r. 25,826,206.—
26. Seue ©rengberlebung bei âftiécourt unb Sonfol
burib einen beutfeben glieger. ©er Sunbegrat Iä^t
burdf unfern ©efanbten in Sertin energifdj prote»
ftieren.—2 7.3wei fran§. Steroptane überfliegen eben»

faUg unfere ©renje bei Seurnebéfin, ïepren aber

fofort um, atg fie ibren ^rrtum ertennen. —
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5. Die franz. Flieger Gilbert und Pache entfliehen
aus der Kaserne Zürich, werden aber wieder ein-
gebracht. — 17. Der Bundesrat hebt auf den

1. März den Kriegsbetrieb der Eisenbahnen auf.
—- 13. und 20. Zahlreiche Volksversammlungen
in der deutschen Schweiz sprechen dem Bundesrat
und der Armeeleitung ihr Zutrauen aus. — 21.
Teilweise Einberufung der 1. und 2. Division
zum Ablösungsdienst. — 23./24. Festsetzung von
Höchstpreisen für Petrol und Teigwaren. —-
29. Die Obersten Egli und von Wattenwyl
werden vom Kriegsgericht von der Anklage auf
Dienstverletzung freigesprochen,
aber wegen neutralitätswidrigen
Verhaltens dem Bundesrat zur
disziplinarischen Bestrafung über-
wiesen. Dieser erteilt ihnen 20
Tage scharfen Arrest.

März. 4. Erlast von ausführ-
lichen Bestimmungen betreffend
Abgabe von Zucker. — 9. Ent-
lassung der Truppen der 5. Divi-
sion. —-14. Im Nationalrat wird
der abgeänderte Einigungsantrag
der Neutralitätskommission nach
einer langen, abklärend wirkenden
Beratung angenommen? die dem

Bundesrat erteilten austerordent-
lichen Vollmachten werden bestä-

tigt. — 16. Der jurassische Jour-
nalist Froidevaux wird vom Mi-
litärgericht in Bern wegen Ver-
räterei und Verleumdung zu 13
Monaten Zuchthaus verurteilt.
Der Ständerat stimmt einhellig dem Neutralitäts-
beschluß des Nationalrates zu. — 24. In Lausanne
treffen die ersten serbischen Waisen ein. — 25. Der
Bundesrat erlästt eine neue Verordnung, wodurch
die Versorgung des Landes mit Milch und Milch-
Produkten bis ins nächste Jahr gesichert werden
soll. — 31. Deutsche Flieger werfen auf Prun-
trut fünf Bomben, welche Schaden an Material,
aber keine Verletzung von Personen verursachen.

April. 3. Die deutsche Regierung spricht durch
ihren Gesandten in Bern ihr Bedauern aus über
den Fliegerüberfall der Stadt Pruntrut und er-
klärt sich zur Leistung von Schadenersatz bereit. —
4. Das eidg. Militärdepartement erlästt eine Verord-

Camille Decoppet,
Bundespräsident für 1916.

nung für die einheitliche Verteilung von Weistmehl und
Grieß an die Bezugsberechtigten. Aus Deutschland ist
eine erste Sendung der bestellten 15 om-Haubitzen
eingetroffen. Der bernischc Große Rat nimmt eine

Motion an zur Bekämpfung des Notstandes in der

Hotelerie.—10. Das Militärkassationsgericht spricht
den jurassischen Journalisten Froidevaux von der

Anklage auf Verrat frei, verurteilte ihn aber wegen
Verleumdung des Armeekommandos zu vier Monaten
Gefängnis, abzüglich der bereits ausgestandenen
Haft. Im Monat Mai sollen 6000 kriegsge-
fangene kranke Franzosen und 2000 kriegsgesangene

Deutsche in der Schweiz unter-
gebracht werden. — 11. Der
Bundesrat faßt einen Beschluß
über die Bestandesaufnahme und

Beschlagnahme von Waren? mit
der Durchführung werden das po-
litische und das Volkswirtschafts-
département beauftragt. Die eid-

gcnössische Staatsrechnung für
1915 schließt mit einem Fehl-
betrag von Fr. 21,552,000 ab,
während nach Voranschlag samt
Nachtragskrediten ein Defizit von
45 Millionen Franken zu erwar-
ten war. — 18. Der Bundesrat
erläßt eine neue Verordnung ge-

gen den Lebensmittelwucher. In
Genf hat man eine große Organi-
sation zum Zwecke des Wucher-
Handels entdeckt? auf Veranlassung
des Staatsrates werden beträcht-
liche Vorräte von Kaffee, Kakao,

Schokolade beschlagnahmt? verschiedene Ausländer
werden ausgewiesen. — 24. Die Betriebsrechnung
der Bundesbahnen des Jahres 1915 ergibt einen

Einnahmenüberschuß von Fr. 50,742,223. Die Ge-
winn- und Verlustrechnung dagegen schließt ab mit
einem Überschuß der Ausgaben von Fr. 16,630,119.
Mit den frühern Saldi aus Ende 1914 beträgt
der Passivsaldo dieser Rechnung Fr. 25,826,206.—
26. Neue Grenzverletzung bei Miöcourt und Bonfol
durch einen deutschen Flieger. Der Bundesrat läßt
durch unsern Gesandten in Berlin energisch prote-
stieren.—2 7. Zwei franz. Aeroplane überfliegen eben-

falls unsere Grenze bei Beurnevöstn, kehren aber

sofort um, als sie ihren Irrtum erkennen. —
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28. ®ie ®eutfd)e Negierung entfd^ulbigt fid) wegen
bet neuerlichen ©renjberlefpng ; fie oerifmdft 23e=

ftrafung ber ©ctjutbigen unb Nîapmhmen jur
SSevmeibung folcfjer SSorfätte.

füloi. 2. ®er glieger SDiatcel Padje bon Saufanne
ftürgt auf bent glugpaf) mit erneut Slpparat ab

unb wirb fd^tttev berieft. Peginn ber Slnfunft ber

3üge mit Nefonbalef^enten aub ®eutfchlanb unb
grantreicf), bie in ber ©dfioetj interniert tnerben. —
4. ®er ©rtrrtg ber nationalen fp-auenfpenbe im
^Betrage bon f$r. 1,168,814 toirb beute bem Punbeb»
rate übermittelt; biefe ®abe wirb bortäufig bem

gonbb für freiwiflige Sïriegbfteuer gugefiti)rt. —
13. ®tefcbwei^erifcbeti33cliörbent)abengrofee 21nfäufe
bon Neib unb gutter tm 2lubtanbe abgefcfitoffen. —
23. Ntarcel §unji£er, ber bie beb beutfchcn
ßonfuiatb tn Saufantte l)eruntergci)ott -bat, wirb
bon ber ®riminattammer beb Punbebgerirfjtb in
contumaciam §u einem SNonat ©efängnib unb

gu ben Soften berurtcilt. — 25. ®er in ber Saferne
gürid) internierte frartgöfifdfe ffpeger ©ilbert ent=

pelit wieberum, unb eb gelingt it;m nach einigen
Stagert, bie fchweijerifdje ©ren^e bei ©enf ju itber=

fcbreiten. — 29. Slnfunft beb erften gugeb mit
friegbgefangenen ©nglänbern in ber ©cfjweij. —
30. ®er Punbebrat läßt größere Quantitäten Neib
unb fÇett in Pafel unb Pudfb befcblagnabmen.

gillti. 3. Nnfunft über Perrièreb bon jWet
Batterien weittragender 12 cm=©efdp|e aus bem

©reufot, bie für unfere Slrmee beftimmt finb. —
5. beginn ber ©ommerfeffion ber Punbebberfamnt»

lung. — 10. ®er Punbebrat Befcfjliep bie 2Xuf=

nähme etneb Weitern innern ülnlepenb im betrage
bon 100 üJiiEionen granten. — 14. ®ab Poftulat
betreffenb ©rfjehung einer SriegbgeWinnfteuer in
ber ©chweij wirb im Nationalrat mit 133 gegen
8 ©timmen erheblitt) erflärt. — 18. ®ie Wirt»
fc^aftlic^en SSerbjättniffe ber ©tpweig geftalten fip
immer fchwieriger infolge ber ©perre ber ©ntente
gegen bie gentralmächte. — ®ie ©eftion für
friegbgefangenen'Qnternierung tn ber ©ttjWeij hat
eine NubtunftbfieEe in Perrt, SNarftgaffe 39, er»

ridftet, an welche alte Nachfragen nach Internierten,
fowie aud) nach Permipen jtt rieten finb. —
19. ©teigen ber greife für Paper unb einzelne
Sebenbmittel. — 20. SDeutftpIartb berlangt unter
2lnbro£)ung einer ©infteEung beb SBarenaubtaufttjeb
bie Sieferung bon 2Baren, bie für beutfdfe 3îecp=

nung in 5er ©dfWeij lagern unb bie bie Entente
unb htnbert, it)m ju liefern. — 23. Sanbung eineb

italiemfchen ®oppelbetterb bei ©ilb im ©ngabin.
— 24. ©ine ftpweigerifcpe Delegation reift nach
Parib, um bie Wirtfdjaftlichen ©dfWierigMten §u
beheben. — ülnlunft franjöfifcher Sran£enWärte=
rinnen in ber ©cpwei§ jum gwette ber Ipoffntali»
fation. — 29. ®ie wirtschaftliche Sage ber ©chweij
wirb immer fipwierigcr ; foWol)! bie SIEiierten alb
Deutfchlanb beharren auf ihrem ©tanbpuntt. ®ie
Preife ber Sebenbmittel fteigen beftänbig. — @chlu§
eineb in Saufanne abgehaltenen Nationalitäten»
fongreffeb, auf weldjem faft aEe unterbrächen PöKer
bertreten waren.

$er Piehftaub ber ©chtoetj in beu fahren 1866, 1876, 1886, 1896, 1901, 1906, 1911 unb 1916.
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28. Die Deutsche Regierung entschuldigt sich wegen
der neuerlichen Grenzverletzung ,- sie veripricht Be-
strafung der Schuldigen und Maßnahmen zur
Vermeidung solcher Vorfälle.

Mai. 2. Der Flieger Marcel Pache von Lausanne
stürzt auf dem Flugplatz mit eurem Apparat ab

und wird schwer verletzt. Beginn der Ankunft der

Züge mit Rekonvaleszenten aus Deutschland und
Frankreich, die in der Schweiz interniert werden. —
4. Der Ertrug der nationalen Frauenspende im
Betrage von Fr. 1,168,8 t4 wird heute dem Bundes-
rate übermittelt,- diese Gabe wird vorläufig dem

Fonds für freiwillige Kriegssteuer zugeführt. —
13. Die schweizerischen Behörden haben große Ankäufe
von Reis und Zucker im Auslande abgeschlossen. —
23. Marcel Hunziker, der die Fahne des deutschen

Konsulats in Lausanne heruntergeholt -hat, wird
von der Kriminalkammer des Bundesgerichts in
ooutuinaaig.ru zu einem Monat Gefängnis und

zu den Kosten verurteilt. — 25. Der in der Kaserne
Zürich internierte französische Flieger Gilbert ent-
stiebt wiederum, und es gelingt ihm nach einigen
Tagen, die schweizerische Grenze bei Genf zu über-
schreiten. — 29. Ankunft des ersten Zuges mit
kriegsgefangenen Engländern in der Schweiz. —
30. Der Bundesrat läßt größere Quantitäten Reis
und Fett in Basel und Buchs beschlagnahmen.

Juni. 3. Ankunft über Verrières von zwei
Batterien weittragender 12 aiu-Geschütze aus dem

Crcusot, die für unsere Armee bestimmt sind. —
5. Beginn der Sommersession der Bundesversamm-

lung. — 10. Der Bundesrat beschließt die Auf-
nähme eines weitern innern Anleihens im Betrage
von 100 Millionen Franken. — 14. Das Postulat
betreffend Erhebung einer Kriegsgewinnsteuer in
der Schweiz wird im Nationalrat mit 133 gegen
8 Stimmen erheblich erklärt. — 18. Die Wirt-
schaftlichen Verhältnisse der Schweiz gestalten sich

immer schwieriger infolge der Sperre der Entente
gegen die Zentralmächte. — Die Sektion für
Kriegsgefangenen-Jnternierung in der Schweiz hat
eine Auskunftsstelle in Bern, Marktgaffe 39, er-
richtet, an welche alle Nachfragen nach Internierten,
sowie auch nach Vermißten zu richten sind. —
19. Steigen der Preise für Papier und einzelne
Lebensmittel. — 20. Deutschland verlangt unter
Androhung einer Einstellung des Warenaustausches
die Lieferung von Waren, die für deutsche Rech-

nung in der Schweiz lagern und die die Entente
uns hindert, ihm zu liefern. — 23. Landung eines
italienischen Doppeldeckers bei Sils im Engadin.
— 24. Eine schweizerische Delegation reist nach

Paris, um die wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu
beheben. — Ankunft französischer Krankcnwärte-
rinnen in der Schweiz zum Zwecke der Hospitali-
sation. — 29. Die wirtschaftliche Lage der Schweiz
wird immer schwieriger,- sowohl die Alliierten als
Deutschland beharren auf ihrem Standpunkt. Die
Preise der Lebensmittel steigen beständig. — Schluß
eines in Lausanne abgehaltenen Nationalitäten-
kongresses, auf welchem fast alle unterdrückten Völker
vertreten waren.

Der Biehstand der Schweiz in den Fahren 1866, 1876, 1886, 1896, 1901, 1906, 1911 nnd 1916.
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PariifularUPitterung bee JôJ7. Ja^cs.
2lus bes berühmten Doktor Äetlmtgs f?unbert>

jährigem Äauskatertber, rceld^er bie TDitterung burd?
alle 12 nîoîiate in biefem Jaf?r nad? bem Cinftuf)
bes Jupiter alfo befd?reibt: 1917 fief?t unter ber ü>err*
fd?aft bes Jupiter. Die Jupiterjaf?re finb in ber Heget
jiemtid? gut, bod? mehr feud?t ats trocken; meit aber
bas batte Saturnjaf?r feine TOirkungen nod? bis in ben
5rüf?lirtg f?inein äußert, gibt es gcmof?nlid? ein fpätes
5rüf?iaf?r, obgteid? Jupiterjnf?re im altgemeinen 3U ben
frud?tbarften gehören.

Der 5rûf?ting ift bis in ben fïïai f?inein katt
unb feucf?t.

Der Sommer ift im Hitfang kalt unb feucht, in
ber IHitte gut unb gemitterreief? unb am Cnbe fef?r ffeiff.

^
Der Ä erb ft ift burd?aus regnerifcf?.
Der TD in ter bringt riet Sdjmee. 5u Cube mirb

es getinbe.
Januar tft trocken unb rtid?t 3U katt.
Sebruar im Hnfange fd?ön, nom 13. bis 18.

Sd?rtee unb TDinb unb bis jum Cube fef?r katt.
)Ttär3 beginnt mit Jftattc bes TtTorgens, tr>äl?rertb

es abenbs taut, am 8. unb 9. Scfmee unb Hegen unb
nom 10. bis 21. katt.

21 prit ift bis ben 9. fef?r fd?ön, bann aber ner<
änbertief? bis ans Cnbe.

TtTai. Dom 2tnfang bis 3um 22. fd?önes, marmes
TDetter, uoit ba an bis jum Cnbe trübe unb küf?t.

Juni ift im Tinfang rauf?, bann nom 8. bis 21.
fd?ön marm, am^ 21. roinbig unb regnerifcf), am 24.
Heif, bann marmes TDetter bis 3U <£nbe.

Juti ift anfänglid? küf?t, nom 9. bis 12. f?eifj mit
katten TTdc^ten, nom 13. bis ju Cnbe große Dürre.

2tuguft ift anfangs warm, bann unfreunbtid? bis
3um 11. unb non ba an fd?ön bis 3U (Enbe.

September beginnt mit unfreunbtidfem TDetter
bis 3um 10., bann fd?ön bis 3um 14., barauf folgen
3 regnerifd?e unb 3 fd?ône Cage, nom 21. bis 25.
regnerifd? unb bann fd?ôn bis ans Cnbe.

®ktober beginnt mit fd?önem TDetter bis 8., non
ba an trübe, am .17. fängt es an 3U reifen, am 18.

friert es.
Hone m ber beginnt aud? mit fd?ônem TDetter

bis 7., bann Hegen, nom 11. bis 16. 5d?nee, fobann
brei Cage fd?ön, unb enbtid? unfreunbtid? bis ans Cnbe.

Desember fängt mit unfreunbtid?em TDetter an,
bas mit Sd?nee unb Hebet bis 3um 10. anbauert, bann
trocken bis 3unt 18., rauf? unb katt bis 3um 28., bie
testen Cage enbtid? fd?öncs I?eIIes TDetter.

äßorforglidje Butter.
gri£ : „fDtutter, ber §err Sefjrer toill uttë bie

heutige ©onnenfinfterniê geigen!"
ïfîutter ; ,,'s> ift recfjt, grifs, aber idj bitt' btcS,

paff auf — gel)' ja nicïjt gu nafje Ijin, bamit bu
bid) rtic^t anbrennft!"

Die Candwebrmuîterung*
(Sine fjamitiertgefc^td^te.)

SJÎeifter ©djeiblig mar Bet ber ßanbmeljr»
mufif, obmoljl in ber gangen ©tabt taunt ein
unmufiîalifdjereê ©efjör al§ ba§ feine gtt finben
getnefen. ®urdj Stamerabfdfaft mar er barunter
geraten, bieHeid)t aber nod) meljr, tueil er ba
fein ©emeijr tragen muffte, momit fdjon fo bietet
Unglütf angerichtet morben, mie man non ba
unb bort ßer Beftänbig öernaljm. ©r fdjlug bie

große Srommet unb muffte barum, baff man
iljn bon ailen Bei fefttirfjen Sin läffen am menig»
ften entbehren fonnte, ma§ it)n nid)t menig in
feinen eigenen Singen t)oB. Überhaupt mar er
fonft fefjr friegSluftig, unb t;atte er einmal bie

Uniform an, fo mar gar nidjt mit if)m gu fpajfen;
ba§ muffte fogar bie eigene grau, ber bod) im
übrigen nidft menig eingeräumt mar. SWeifter
©cbeiblig muffte bon ben fHuffen unb Öfter»
reichern gu ergäben, bie Slnno oiergeljn burd)
bie ©tabt niarfdjiert, al§ ob er mit iljnen im
gelbe gelegen, roäfjrenb feine gange Sfeilnaljme
an bem benfmürbigen 3"g^ ftd) barauf be»

fcbränfte, einem ungarifeijen Korporal einen
Sîiefter auf ben ©tiefei gefegt gu fjaben. ®a»
gegen mar e§ eine SEatfacfye, baß er felber ein»

Partikular-Witterung des ZG?. Iahres.
Aus des berühmten Doktor Kellwigs hundert-

jährigem Kauskalender, welcher die Witterung durch
alle 12 Monate in diesem Jahr nach dem Einfluß
des Jupiter also beschreibt: 1Z1? steht unter der Herr-
schaft des Jupiter. Die Jupiterjahre sind in der Regel
ziemlich gut, doch mebr feucht als trocken; weil aber
das kalte Saturnjahr seine Wirkungen noch bis in den
Srühling hinein äußert, gibt es gewöhnlich ein spätes
Srühjahr, obgleich Jupiterjahre im allgemeinen zu den
fruchtbarsten gehören.

Der S ruh lin g ist bis in den Mai hinein kalt
und feucht.

Der Sommer ist im Anfang kalt und feucht, in
der Mitte gut und gewittcrreich und am Ende sehr heiß.

^
Der Kerbst ist durchaus regnerisch.
Der Winter bringt viel Schnee. Zu Ende wird

es gelinde.
Januar ist trocken und nicht zu kalt.
Sebruar im Anfange schön, vom 1Z. bis IS.

Schnee und wind und bis zum Ende sehr kalt.
März beginnt mit Kälte des Morgens, während

es abends taut, am 8. und g. Schnee und Regen und
vom w. bis 21. kalt.

April ist bis den g. sehr schön, dann aber ver-
änderlich bis ans Ende.

Mai. vom Anfang bis zum 22. schönes, warmes
Wetter, von da an bis zum Ende trübe und kühl.

Juni ist im Anfang rauh, dann vom 8. bis 21.
schön warm, anü 21. windig und regnerisch, am 24.
Reif, dann warmes Wetter bis zu Ende.

Juli ist anfänglich kühl, vom S. bis 12. heiß mit
kalten Rächten, vom 1Z. bis zu Ende große Dürre.

August ist anfangs warm, dann unfreundlich bis
zum 11. und von da an schön bis zu Ende.

September beginnt mit unfreundlichem Wetter
bis zum 10., dann schön bis zum 14., darauf folgen
Z regnerische und Z schöne Tage, vom 21. bis 2Z.
regnerisch und dann schön bis ans Ende.

Oktober beginnt mit schönem Wetter bis 8., von
da an trübe, am .12. fängt es an zu reifen, am 18.

friert es.
November beginnt auch mit schönem Wetter

bis dann Regen, vom 11. bis IS. Schnee, sodann
drei Tage schön, und endlich unfreundlich bis ans Ende.

Dezember fängt mit unfreundlichem Wetter an,
das mit Schnee und Nebel bis zum 10. andauert, dann
trocken bis zum 18., rauh und kalt bis zum 28., die
letzten Tage endlich schönes Helles Wetter.

Vorsorgliche Mutter.

Fritz; „Mutter, der Herr Lehrer will uns die

heutige Sonnenfinsternis zeigen I"
Mutter; „'s ist recht, Fritz, aber ich bitt' dich,

paß auf — geh' ja nicht zu nahe hin, damit du
dich nicht anbrennst I"

vie Lanàekrmusterung.
(Eine Familiengeschichte.)

Meister Scheiblig war bei der Landwehr-
musik, obwohl in der ganzen Stadt kaum ein
unmusikalischeres Gehör als das seine zu finden
gewesen. Durch Kameradschaft war er darunter
geraten, vielleicht aber noch mehr, weil er da
kein Gewehr tragen mußte, woniit schon so vieles
Unglück angerichtet worden, wie man von da
und dort her beständig vernahm. Er schlug die

große Trommel und wußte darum, daß man
ihn von allen bei festlichen Anlässen am wenig-
sten entbehren konnte, was ihn nicht wenig in
seinen eigenen Augen hob. Überhaupt war er
sonst sehr kriegslustig, und hatte er einmal die
Üniform an, so war gar nicht mit ihm zu spaßen)
das wußte sogar die eigene Frau, der doch im
übrigen nicht wenig eingeräunit war. Meister
Scheiblig wußte von den Russen und Öfter-
reichern zu erzählen, die Anno vierzehn durch
die Stadt marschiert, als ob er mit ihnen im
Felde gelegen, während seine ganze Teilnahme
an dem denkwürdigen Auge sich darauf be-

schränkte, einem ungarischen Korporal einen
Riester auf den Stiefel gesetzt zu haben. Da-
gegen war es eine Tatsache, daß er selber ein-
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